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"����������������� ���� �5EE�* F������	 � ��#��< ��#����� �	�� ��+����8����#�� ���< �'	��	�������*��< ��#���#�� :
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1 �����  
Die landschaftsplanerischen Leistungen umfassen: 

1. für die Umweltprüfung des Bebauungsplanes erforderliche Informationen zu den Belangen 

von Naturschutz und Landschaftspflege (Bewertungsmethode, Zustand von Natur und 

Landschaft sowie Eingriffsregelung) und 

2. den landschaftsplanerischen Beitrag zum B-Plan mit Angaben zur Eingriffsminimierung, zu 

Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft sowie Vorschläge für Festsetzungen. 

2 ���	
����
  
Diese landschaftsplanerischen Grundlagen werden erstellt für den Bebauungsplan G 6 der Ge-

meinde Horst (Kreis Steinburg). Das rd. 12,6 ha große Plangebiet befindet sich westlich des Grenz-

weges, nördlich Kieleck und östlich des Mühlenweges und schließt südlich an das vorhandene Ge-

werbegebiet Nr. G 3 „Am Grenzweg“ an. Nordwestlich schließt das vorhandene Gewerbegebiet Nr. 

G 2 „Mühlenweg“ an. 

  

(Quelle: Google Earth Pro © 2020 Google © 2020 GeoBasis-DE-BKG.) 

Abbildung 1 Lage des Plangebietes im Raum (ohne Maß stab) 

Die Flächen im Plangebiet werden derzeit überwiegend landwirtschaftlich genutzt. Die landwirt-

schaftlichen Flächen werden durch Knicks begrenzt. Im nordwestlichen Bereich befinden sich 

ein Regenrückhalteraum, sowie südlich daran angrenzend eine Ausgleichsfläche, die im Zu-

sammenhang mit dem Bebauungsplan Nr. G 2 „Mühlenweg“ (nordwestlich an das B-Gebiet Nr. 

G 6 angrenzend) entstanden sind. 
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3 Bewertungsmethode für die Schutzgüter 
In der Umweltprüfung liegen der Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale 

sowie der Auswirkungen der Planung folgende Schutzgüter zugrunde: Mensch (Gesundheit, 

Wohnumfeld, Erholung), Fläche, Boden, Grundwasser, Oberflächengewässer, Arten und Le-

bensräume sowie biologische Vielfalt, Klima und Luft, Landschaftsbild sowie Kultur- und Sach-

güter. 

Die Bewertung von naturschutzrelevanten Schutzgütern erfolgt mittels der Bestimmung ihres 

Zustandes, des Grades ihrer Funktionserfüllung. Somit wird die Bedeutung dieser Schutzgüter 

für den Naturschutz bzw. ihre Empfindlichkeit  gegenüber planerischen Veränderungen bewer-

tet. Die Bewertung erfolgt in Anlehnung an GEMEINSAMER RUNDERLASS DES INNENMINISTERIUMS 

UND DES MELUR 2013: VERHÄLTNIS DER NATURSCHUTZRECHTLICHEN EINGRIFFSREGELUNG ZUM 

BAURECHT in einer dreistufigen Skala: 

besonders, allgemein oder gering . 

Die nachfolgenden Übersichten enthalten für die naturschutzrelevanten Schutzgüter herausge-

arbeitete Ausprägungen bzw. Zustandsbeispiele und die Zuordnung der Empfindlichkeiten (ei-

gene Herleitung). 

Schutzgut Boden Empfindlichkeit 

Naturböden, extensiv genutzte Böden, unbeeinflusste Sekundärentwicklung besonders 

Stark überprägte Naturböden, anthropogen entwickelte Kulturböden allgemein 

Durch Befestigung, Versiegelung oder Kontamination beeinflusste Böden gering 

 

Schutzgut Grundwasser Empfindlichkeit 

Hohes Stoffeintragsrisiko durch geringe Deckschichten, geringe Beeinträch-
tigung des Grundwasserstandes, hoher Beitrag zur Grundwasserneubil-
dungsrate, Grundwasserflurabstände bis 1 m 

besonders 

Mittleres Stoffeintragsrisiko, stärkere Beeinträchtigung des Grundwasser-
standes, verminderte Grundwasserneubildung 

allgemein 

Geringes Stoffeintragsrisiko durch mächtige Deckschichten, Schadstoffbe-
lastung, stark reduzierte Grundwasserneubildung 

gering 

 

Schutzgut Oberflächengewässer Empfindlichkeit 

Gewässergüte nicht bis mäßig belastet, Wasserführung und -stand kaum 
verändert 

besonders 

Gewässergüte kritisch belastet, Wasserführung und Wasserstand verändert allgemein 

Gewässergüte stark verschmutzt, Wasserführung und Wasserstand völlig 
verändert 

gering 
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Schutzgut Mensch Empfindlichkeit 

Wohn- und Wohnumfeldfunktion: 

Hohe Bedeutung des Wohnumfeldes für den Menschen 

Wohngebiete; dichtes Straßen- und Wegenetz; technisch gut bis sehr gut er-
schlossen; ausgebautes Dienstleistungssystem; z. T. sensible Nutzungen 
(Kindergarten, Krankenhaus, Altenheim); keine bis geringe Lärm- und 
Schadstoffimmissionen 

besonders 
Erholungsfunktion: 

Hohe Bedeutung von Flächen und Einrichtungen für die landschaftsgebun-
dene Erholung des Menschen 

Bereiche mit (über)regionaler Bedeutung für die landschaftsgebundene Er-
holung; viele Möglichkeiten der Erholung und Freizeitgestaltung; hohe Attrak-
tivität/ Nutzungsfrequenz; allgemein zugänglich 

Wohn- und Wohnumfeldfunktion: 

Mittlere Bedeutung des Wohnumfeldes für den Menschen 

Dorf- und Mischgebiete; verkehrsmäßig und technisch erschlossen; einzelne 
Dienstleistungseinrichtungen; Lärm- und Schadstoffimmissionen vorhanden, 
jedoch im Rahmen von Grenz- und Richtwerten. 

allgemein 

 Erholungsfunktion: 

Mittlere Bedeutung von Flächen und Einrichtungen für die landschaftsgebun-
dene Erholung des Menschen 

Bereiche mit lokaler Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung; ei-
nige Möglichkeiten der Erholung und Freizeitgestaltung; mittlere bis geringe 
Attraktivität/ Nutzungsfrequenz; evtl. eingeschränkt zugänglich 

Wohn- und Wohnumfeldfunktion: 

Geringe Bedeutung des Wohnumfeldes für den Menschen 

Gewerbe- und Industriegebiete; verkehrsmäßig und technisch kaum er-
schlossen; kaum Dienstleistungseinrichtungen; Lärm- und Schadstoffimmis-
sionen vorhanden, Grenz- und Richtwerte werden überschritten. 

gering 

 
Erholungsfunktion: 

Geringe Bedeutung von Flächen und Einrichtungen für die landschaftsge-
bundene Erholung des Menschen 

Bereiche mit geringer Bedeutung für die landschaftsgebundene Erholung; 
keine oder sehr wenige Möglichkeiten der Erholung und Freizeitgestaltung; 
geringe bis sehr geringe Attraktivität/ Nutzungsfrequenz; evtl. nicht öffentlich 
zugänglich 
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Schutzgut Arten und Lebensräume sowie biologische V ielfalt Empfindlichkeit 

Naturnahe/ naturbetonte Biotoptypen mit  

·  hoher Strukturvielfalt und Diversität, 

·  standortgerechter und einheimischer Artenzusammensetzung, 

·  Lage im ökologischen Verbund, 

·  hohem Bestandsalter/ langfristiger Ersetzbarkeit, 

·  hinreichender Flächen-/ Populationsgröße. 

Beispiele: Wälder, naturnahe Kleingewässer, Landröhrichte 

besonders 

Flächen mit natürlichen Elementen, die einer Nutzung unterliegen. 

Beispiele: Artenreiches Grünland, Ruderal- und Brachflächen, naturnahe 
Siedlungsgehölze 

allgemein 

Naturferne und künstliche Biotoptypen. 

Beispiele: Ackerflächen, stark verbaute Gewässer, artenarme Rasenflächen, 
intensive Grünanlagen, Verkehrsflächen. 

gering 

 

Schutzgut Klima / Luft Empfindlichkeit 

Luftaustauschbahnen mit erhöhter Bedeutung für stadtklimatisch belastete 
Gebiete, insbesondere für Wohngebiete 

besonders 

Kalt- und Frischluftentstehung, Beitrag zur Luftreinigung (z. B. Staubfilte-
rung), Luft-austauschbahnen, Klimaausgleichsfunktion 

allgemein 

Schadstoffkonzentrationen, höhere Wärmeerzeugungen, Behinderungen 
des Luftaustausches 

gering 

 

Schutzgut Landschaftsbild Empfindlichkeit 

Wenig beeinträchtigte Landschaftsbereiche, naturraumtypische Vielfalt, Ei-
genart und Schönheit, hoher Anteil naturnaher Biotope, traditionelle Kultur-
landschaften einschließlich ihrer Bebauung 

besonders 

Beeinträchtigte Bereiche allgemein 

Stark beeinträchtigtes Landschaftsbild mit geringem Anteil naturbetonter Be-
reiche ohne regional- bzw. ortstypische Formen, unbegrünte Ortsränder 

gering 
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4 Schutzgüter für den B-Plan Nr. G 6 
In den landschaftsplanerischen Leistungen zum Bebauungsplan Nr. G 6 werden die Schutzgü-

ter Boden sowie Arten, Lebensräume und biologische Vielfalt näher untersucht und eine natur-

schutzfachliche Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung durchgeführt. 

Die übrigen Schutzgüter Mensch (Gesundheit, Erholung), Wasser (Grundwasser, Oberflächen-

gewässer), Fläche, Klima und Luft, Landschaftsbild sowie Kultur- und Sachgüter werden aus-

schließlich im Umweltbericht betrachtet. 

5 Schutzgut Boden 

5.1 Methodik 
In Schleswig-Holstein wird durch das LANDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND 

LÄNDLICHE RÄUME eine einheitliche Methode angewendet für die Bewertung der natürlichen 

Funktionen des Bodens (nach § 2 Abs. 2 BBodSchG). 

Gemäß LANDWIRTSCHAFTS- UND UMWELTATLAS (HTTP://WWW.UMWELTDATEN.LANDSH.DE/ATLAS/) 

werden die folgenden natürlichen Teilfunktionen betrachtet, die Angaben sind dort in Karten 

dargestellt: 

1. als Lebensraum für natürliche Pflanzen, 

2. als Bestandteil des Wasserhaushaltes (Wasserrückhaltevermögen und Sickerwasserrate), 

3. als Bestandteil des Nährstoffhaushaltes  

4. als Filter für nicht sorbierbare Stoffe und 

5. als Filter für sorbierbare Stoffe. 

Zusätzlich wird im LANDWIRTSCHAFTS- UND UMWELTATLAS eine Teilfunktion der Nutzungsfunkti-

onen (nach § 2 Abs. 3 c) BBodSchG) betrachtet und in Karten dargestellt: 

·  Standort für die landwirtschaftliche Nutzung. 

Darüber hinaus erfolgt im Umweltatlas eine zusammenfassende Bodenbewertung im Hinblick 

auf die bodenfunktionale Gesamtleistung. Darin werden hohe und sehr hohe Funktionserfüllun-

gen aus fünf natürlichen Bodenteilfunktionen (o.g. Punkte 1-3 und 5) und die Nutzungsfunktion 

„Standort für die landwirtschaftliche Nutzung“ zusammengefasst. Von diesen fünf natürlichen 

Bodenfunktionen erhalten die mit hoher Funktionserfüllung einen und solche mit sehr hoher 

Funktionserfüllung zwei Punkte. Die Nutzungsfunktion „Standort für die landwirtschaftliche Nut-

zung“ wird doppelt bewertet (2 bzw. 4 Punkte für die Funktionserfüllung). Je höher die Summe 

aller Punkte für die einzelnen Bodenfunktionen ist, desto höher ist die bodenfunktionale Ge-

samtleistung. 

Auf Basis der bodenkundlichen Bewertung der natürlichen Bodenfunktionen gemäß Umweltat-

las wird naturschutzfachlich  die ökologische Bedeutung der Böden im Plangebiet bewertet 

bzw. deren Empfindlichkeit gegenüber der vorgesehenen Planung abgeleitet. Hierfür gibt es 

keine Regelung/ Vorgabe, daher erfolgt eine eigene Bewertung. In der nachfolgenden Tabelle 

werden die Kriterien und Kennwerte gemäß Umweltatlas sowie die ökologische Bedeutung bzw. 

Empfindlichkeit der natürlichen Bodenfunktionen erläutert. 
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 Bodenkundliche und naturschutzfachliche Bewertung der Teilfunktionen 

Bodenkundliche Kriterien und  
Kennwerte gemäß Umweltatlas 

Ökologische Bedeutung /  
Empfindlichkeit 

Funktion des Bodens als Lebensraum für natürliche P flanzen  

Boden wird in seiner Funktion als Lebens-
raum für Pflanzen über die bodenkundliche 
Feuchtestufe (BKF)  charakterisiert. 

 

Sehr niedrige und sehr hohe bodenkundliche 
Feuchtestufen weisen Extremstandorte aus, die 
das Potenzial für die Entwicklung seltener Bio-
tope trockener oder feuchter bis nasser Standorte 
besitzen.  

Diese Extremstandorte besitzen eine aus natur-
schutzfachlicher Sicht hohe Bedeutung, die hier 
gleichzusetzen ist mit einem hohen Grad der 
Funktionserfüllung des Bodens im Naturhaushalt. 

Funktion des Bodens als Bestandteil des Wasserhaush altes 

Diese Bodenteilfunktion wird u.a. durch die 
Angabe der Feldkapazität im effektiven 
Wurzelraum (FK We) beschrieben.  

Je höher die Feldkapazität liegt, desto mehr 
Wasser kann in niederschlagsreichen Zeiten 
im Boden zurückgehalten und den Pflanzen in 
niederschlagsarmen Zeiten zur Verfügung 
gestellt werden. 

Eine geringe Feldkapazität, z.B. bei Sandböden, 
kann zu ausgeprägter Trockenheit führen, 
wodurch bei geringem Nährstoffangebot die Vo-
raussetzungen für die Entwicklung seltener Bio-
tope gegeben sind. Darüber hinaus liegen ein hö-
herer Beitrag zur Grundwasserneubildung und 
ein geringerer Schutz für das Grundwasser vor. 
Daraus ergibt sich eine hohe ökologische Bedeu-
tung. 

Böden mit hoher Feldkapazität (z.B. Lehmbö-
den) besitzen eine hohe Wasser- und Nähr-
stoffhaltekraft und sind in der Regel gute 
Ackerböden. 

Ist die hohe Feldkapazität eines Bodens bedingt 
durch hohen Humusgehalt, liegen meist von Na-
tur aus hohe Grundwasserstände als ursprüngli-
che Bildungsbedingung vor. 

Als weiterer Kennwert für die allgemeinen 
Wasserhaushaltsverhältnisse kann die  
Sickerwasserrate (SWR)  verwendet werden.  

Je höher die Sickerwasserrate ist, desto 
schneller bewegt sich der Wasserkreislauf 
und desto kürzer ist die Verweildauer dieses 
Wassers im Boden und desto geringer ist die 
Erfüllung der Bodenfunktion „Bestandteil des 
Wasserhaushaltes“. 

Auch eine hohe Sickerwasserrate, z.B. bei Sand-
böden, kann zeitweilig zu ausgeprägter Trocken-
heit führen, wodurch bei geringem Nährstoffange-
bot die Voraussetzungen für die Entwicklung sel-
tener Biotope gegeben sind. 

Darüber hinaus liegen ein höherer Beitrag zur 
Grundwasserneubildung und ein geringerer 
Schutz für das Grundwasser vor. Daraus ergibt 
sich eine hohe ökologische Bedeutung. 

Funktion des Bodens als Bestandteil des Nährstoffha ushaltes  

Hinsichtlich dieser Bodenteilfunktion lassen 
sich Aussagen treffen über die Nährstoffver-
fügbarkeit im effektiven Wurzelraum S (We). 

Hinsichtlich der Nährstoffverhältnisse sind bei 
der Einschätzung der Bedeutung eines Bo-
dens im Naturhaushalt schwerpunktmäßig 
sowohl das Entwicklungspotenzial für Bio-
tope, als auch die Schutzwirkung auf das 
Grundwasser zu berücksichtigen. 

Böden mit einer geringen Nährstoffhaltekraft stel-
len einen potenziellen Standort für nährstoffarme, 
seltene Lebensräume dar. Gleichzeitig verfügen 
solche Böden über eine geringe Schutzwirkung 
für das Grundwasser. Solchen Böden sind daher 
eine höhere ökologische Bedeutung und ein hö-
here Empfindlichkeit gegenüber möglichen Ein-
griffen zuzuordnen. 

Böden mit einer hohen S(We) besitzen dement-
sprechend eine geringere ökologische Bedeu-
tung. Diese Böden besitzen eine hohe Schutzwir-
kung für das Grundwasser und wirken einer diffu-
sen Ausbreitung von Schadstoffen in die Umwelt 
entgegen. 
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Bodenkundliche Kriterien und  
Kennwerte gemäß Umweltatlas 

Ökologische Bedeutung /  
Empfindlichkeit 

Funktion des Bodens als Filter für nicht sorbierbar e Stoffe  

Diese Bodenteilfunktion wird durch das Verla-
gerungsrisiko für nicht sorbierbare Stoffe (z.B. 
Nitrat) beschrieben. Dies wird gekennzeich-
net durch den Bodenwasseraustausch , d. h. 
die Häufigkeit, mit der das Wasser im Boden 
innerhalb eines Jahres ausgetauscht wird.  

In diesem Zusammenhang spielt häufig die 
Betrachtung der Verlagerung von Nitrat ins 
Grundwasser eine Rolle (Nitratauswa-
schungsgefährdung (NAG) ). 

Je größer die Häufigkeit des Bodenwasseraus-
tausches, desto eher kann das Grundwasser ge-
fährdet sein, desto höher ist die ökologische Be-
deutung bzw. Empfindlichkeit zu bewerten. 

Funktion des Bodens als Filter für sorbierbare Stof fe 

Die Gesamtfilterwirkung für sorbierbare 
Stoffe ist eine weitere Teilfunktion der natürli-
chen Bodenfunktion „Abbau-, Ausgleichs- 
und Aufbaumedium“. Bewertungskriterium 
hierfür ist das mechanische und physiko-che-
mische Filtervermögen.  

Je höher die potenzielle Kationenaustausch-
kapazität (KAKpot) ist, desto höher ist das Fil-
ter- bzw. Bindungsvermögen. 

Je geringer die Luftkapazität (LK) ist, desto 
höher ist das mechanische Filtervermögen. 

Je geringer das Filter- bzw. Bindungsvermögen 
des Bodens ist, desto eher kann das Grundwas-
ser gefährdet sein, desto höher ist die ökologi-
sche Bedeutung bzw. Empfindlichkeit zu bewer-
ten. 

 

Die naturschutzfachliche Bewertung der Ökologischen Bedeutung und Empfindlichkeit erfolgt 

(gemäß eigener Bewertung) in den fünf Bewertungsklassen hoch – hoch bis mittel – mittel – 

mittel bis gering – gering . Die bodenkundliche Bewertung der einzelnen, oben genannten na-

türlichen Teilfunktionen wird dabei in eine naturschutzfachliche Gesamtbewertung des Schutz-

gutes Bodens überführt, in dem die jeweiligen Wertstufen diesen fünf Bewertungsklassen zu-

geordnet werden. Die Nutzungsfunktion „Standort für die landwirtschaftliche Nutzung“ findet da-

bei keine Berücksichtigung. 
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5.2 Grundlagen für das Schutzgut Boden 
Die Datengrundlagen für das Schutzgut Boden sind nachfolgend für Bestand, Vorbelastung so-

wie Empfindlichkeit und Bewertung zusammengestellt. 

Daten Grundlage Quelle / Bezug 

Bestand 

Naturraum Landschaftsplan der Ge-
meinde Horst, 1992 

Gemeinde Horst 

Nutzung und  
Nutzungshistorie 

Biotoptypenkartierung 
 

 

Luftbilder 

 

Chronologen, Preußische 
Landesaufnahme 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff 
GmbH, Mai/ Oktober 2018 

Mai 2020 

Google Earth Pro, 2009 GeoBasis-
DE/BKG 

Archäologie-Atlas SH 

Topographie Bestandsvermessungen 
2018 

Vermessungsbüro Felshart, Pinneberg 

Bodenarten Baugrunduntersuchung vom 
19.09.2018 

 

Bodenkarte von S.-H., 
1:25.000, Blatt 2223 

Gesellschaft für Baugrunduntersu-
chungen und Umweltschutz mbH, 
Fahrenkrug 

Landesamt für Geologie SH 

Bodentypen Bodenkarte von S.-H., 
1:25.000, Blatt 2223 

Landesamt für Geologie SH 
 

Grund-/ Stauwasser Baugrunduntersuchung vom 
19.09.2018 

 

Bodenkarte von S.-H., 
1:25.000, Blatt 2223 

Gesellschaft für Baugrunduntersu-
chungen und Umweltschutz mbH, 
Fahrenkrug 

Landesamt für Geologie SH 

Archivfunktionen Landwirtschafts- und Umwel-
tatlas Schleswig-Holstein 

Archäologie-Atlas SH 

http://www.umweltdaten.landsh.de/ 
atlas/ 

https://danord.gdi-sh.de/viewer/re-
sources/apps/ArchaeologieSH/ 

Vorbelastung 

Schädl. Boden- 
veränderungen,  
Altablagerungen,  
Altstandorte 

Altlastenkatataster des  
Kreises Steinburg 

Stellungnahme Untere Wasser- und 
Bodenschutzbehörde, 16.05.2019 

(Teil-) Versiegelungen Bestandsvermessungen 
2018 

Vermessungsbüro Felshart, Pinneberg 

Verdichtungen Gefährdung im Bestand http://www.umweltdaten.landsh.de/at-
las/ 

Erosionen Gefährdung im Bestand http://www.umweltdaten.landsh.de/at-
las/ 
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Daten Grundlage Quelle / Bezug 

Empfindlichkeit und Bewertung 

Bewertung der  
Teilfunktionen 

Landwirtschafts- und Umwel-
tatlas Schleswig-Holstein 

http://www.umweltdaten.landsh.de/at-
las/ 

Gefährdung: 

Verdichtung 

Erosion 

Versauerung 

Entwässerung 

Landwirtschafts- und Umwel-
tatlas Schleswig-Holstein 

Die Böden Schleswig- 
Holsteins, Broschüre 
 

Merkblatt Sulfatsaure Böden 
in Schleswig-Holstein 

http://www.umweltdaten.landsh.de/at-
las/ 

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein (LLUR), 2019 

Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein (LLUR), 2018 

 

Außerdem werden die folgenden wesentlichen rechtlichen und fachlichen bodenschutzrelevan-

ten Vorschriften berücksichtigt: 

·  Baugesetzbuch (BauGB), Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017, zuletzt 

geändert 8.8.2020 

·  Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten 

(Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) vom 17. März 1998, zuletzt geändert 27.9.2017 

·  Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV), 1999, zuletzt geändert 

19.6.2020 

·  Gesetz zur Ausführung und Ergänzung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landesboden-

schutz- und Altlastengesetz – LBodSchG SH), 2002, zuletzt geändert 13.11.2019 

·  Bodenschutzprogramm – Ziele und Strategien des Bodenschutzes in Schleswig-Holstein, 

1997 

·  Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB – Leitfaden für die Praxis der Boden-

schutzbehörden in der Bauleitplanung, LABO, 2009 

·  Checklisten Schutzgut Boden für Planungs- und Zulassungsverfahren – Arbeitshilfen für 

Planungspraxis und Vollzug, LABO, 2018 

·  DIN 19639: Bodenschutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben, 2019 
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5.3 Festgelegte Ziele in Fachgesetzen und Fachpläne n zum Bodenschutz 

Gesetzliche Ziele des Bodenschutzes 

Grundlage des Bodenschutzes ist § 1 a Baugesetzbuch (BauGB): "Mit Grund und Boden soll 

sparsam und schonend umgegangen werden, dabei sind Bodenversiegelungen auf das not-

wendige Maß zu begrenzen". Außerdem fordert das Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) in 

§ 1 die Funktionen des Bodens nachhaltig zu sichern oder wiederherzustellen. Hierzu sind 

schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der Boden und Altlasten sowie hierdurch verur-

sachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen 

auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeinträchtigungen seiner 

natürlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit 

wie möglich vermieden werden.  

Jede Veränderung der Bodenoberfläche wird darüber hinaus als Eingriff gemäß § 8 LNatSchG 

i.V. mit § 14 BNatSchG gewertet. 

Bodenbezogene Ziele übergeordneter Raumplanungen 

Gesamtplanung Wesentliche Angaben für das Plangebiet 

Landesentwicklungsplan (LEP), 
Schleswig-Holstein, 2010 

Der Boden soll in seinen natürlichen Funktionen, seiner Funk-
tion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte sowie in seinen 
Nutzungsfunktionen nachhaltig gesichert, in seiner Entwick-
lung gefördert und erforderlichenfalls wiederhergestellt wer-
den.  

·  Nutzung und Inanspruchnahme von Boden durch Versie-
gelung, Abgrabung und Aufschüttung sollen schonend und 
sparsam erfolgen.  

·  Bei der Nutzung des Bodens soll die Leistungsfähigkeit 
und Empfindlichkeit des Bodens berücksichtigt werden.  

·  Nutzungsbedingte Bodenerosion, Bodenverdichtung und 
der Verlust organischer Substanz sowie die Überlastung 
der Regelungsfunktion des Bodens im Nährstoffhaushalt 
sollen durch landschaftsgestalterische Maßnahmen und 
standortgerechte Bodennutzung vermieden werden.  

·  Diffuse Schadstoffeinträge sollen weiter minimiert und an 
ihrem Emissionsort begrenzt oder minimiert werden. 

·  Zukünftig nicht mehr baulich genutzte Flächen sollen ent-
siegelt und Abgrabungen und Aufschüttungen sowie ent-
siegelte Flächen rekultiviert oder renaturiert werden. 

·  Schädliche Bodenveränderungen und Altlasten sollen so 
saniert werden. 

·  Archäologische Denkmäler, die im Boden verborgen sind, 
sollen erhalten werden. 

·  Geomorphologische Formationen, die das Wirken der Eis-
zeit verdeutlichen, sollen als herausragende Landschafts-
elemente erhalten werden. 

Regionalplan für den  
Planungsraum I Schleswig-Hol-
stein Süd, 1998 

Im Regionalplan werden keine konkreten bodenbezogenen 
Ziele genannt. 

Flächennutzungsplan (FNP) der 
Gemeinde Horst, 2010 

Im Flächennutzungsplan der Gemeinde Horst werden keine 
konkreten bodenbezogenen Ziele genannt. 
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Bodenbezogene Ziele der Landschaftsplanungen 

Landschaftsplanung Wesentliche Angaben für das Plangebiet 

Landschaftsprogramm 
Schleswig-Holstein, 1999 

Es besteht die Leitlinie, Böden nur so zu nutzen, dass die daraus 
resultierenden Bodenbelastungen nicht zu einer dauerhaften 
Einschränkung ihrer natürlichen Funktionen führen (§ 2 Abs. 2 
Nr. 1 Bundes-Bodenschutzgesetz) und spätere Nutzungsände-
rungen möglich bleiben. 

Sofern der Boden als Ressource genutzt wird, ist seine Regene-
rationsfähigkeit abzusichern. 

Landschaftsrahmenplan,  
Planungsraum III, 2020 

Für den Bodenschutz werden folgende Ziele gesetzt: 

·  Bodenschutz soll ressourcenübergreifend zum Erhalt der 
Funktionen von Böden und der Vielfalt der Bodenformen in 
ihrer natürlichen Verteilung beitragen.  

·  Eine Bodennutzung soll nachhaltig, standortgerecht und um-
weltfreundlich erfolgen. 

·  Die Nutzung verdichtungsgefährdeter Böden im Rahmen 
land- und forstwirtschaftlicher Bewirtschaftung sowie im Zu-
sammenhang von Baumaßnahmen soll durch Einsatz ange-
passter Bewirtschaftungstechniken sowie Schutz- und Si-
cherungsmaßnahmen erfolgen. 

·  Sofern der Boden als Ressource genutzt wird, soll dieses so 
erfolgen, dass seine Regenerationsfähigkeit erhalten bleibt. 

·  Die Inanspruchnahme von bislang nicht versiegelten Flä-
chen, insbesondere für Siedlungs- und Verkehrszwecke, soll 
weiter reduziert werden. 

·  Altlasten oder altlastverdächtige Flächen müssen in Pla-
nungsprozessen frühzeitig berücksichtigt werden. 

Landschaftsplan der  
Gemeinde Horst, 1992 

Im Landschaftsplan werden keine konkreten bodenbezogenen 
Ziele genannt. 

Es werden die allgemeinen Ziele von Naturschutz und Land-
schaftspflege dargestellt, insbesondere die nachhaltige Siche-
rung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts und der Nut-
zungsfähigkeit der Naturgüter. 

 

Fazit 

Die Vorgaben aus dem Landesentwicklungsplan (LEP) entsprechen den Maßgaben durch das 

BBodSchG, den ergänzenden bzw. konkretisierenden Leitfäden. Ergänzend werden im LEP 

landschaftsgestalterische Maßnahmen genannt, um negativen Auswirkungen auf den Boden 

entgegenzuwirken. 

Die bodenbezogenen Ziele der Landschaftsplanung zielen darauf ab, die Regenerationsfähig-

keit der Böden abzusichern, die als Ressource genutzt werden, und den Verbrauch zu reduzie-

ren. 
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5.4 Bestand 
Für die Bestandserfassung werden betrachtet: 

·  Naturraum 

·  Aktuelle Nutzung und Nutzungshistorie 

·  Topographie 

·  Bodentypen und Bodenarten 

·  Grundwasser- und/ oder Stauwasserstände sowie die 

·  Archivfunktionen gemäß § 2 (2) Nr. 2 BBodSchG. 

Naturraum  

Das Plangebiet befindet sich innerhalb der Barmstedt-Kisdorfer Geest. Die Landschaft wurde 

geformt durch die Ablagerungen der Saale-Kaltzeit. Dies sind hauptsächlich Moränen, außer-

dem Sanderbildungen (LANDSCHAFTSPLAN DER GEMEINDE HORST 1992) 

Aktuelle Nutzung und Nutzungshistorie 

Die aktuelle Nutzung umfasst im wesentlichen Acker- und Grünlandnutzung. Luftbilder aus dem 

Jahr 2009 zeigen, dass diese Nutzung bereits über Jahrzehnte erfolgt. In den Chronologen der 

Preußischen Landesaufnahme sind die hier betrachteten Flächen in Horstheide seit Ende des 

19. Jahrhunderts als Ackerflächen dargestellt (ARCHÄOLOGIE-ATLAS SH). 

Topographie 

Das Gelände ist weitgehend eben und weist Höhenunterschiede von rd. 1,5 m auf. Es fällt von 

Osten nach Westen ab. Der höchstgelegene Bereich liegt im Südosten bei +8.45 mNHN. Der 

niedrigste Bereich für das B-Plan-Gebiet liegt im Nordwesten bei rd. +6.90 mNHN. 

Bodenarten, Bodenschichten  

Im Plangebiet ist laut Baugrunduntersuchung (GESELLSCHAFT FÜR BAUGRUNDUNTERSU-

CHUNGEN UND UMWELTSCHUTZ MBH, 2018) Oberboden (Mutterboden aus Sand) in einer Mäch-

tigkeit von durchschnittlich rd. 0,50 m (Spanne von 0,40 bis 0,60 m) vorhanden. Als Unterboden 

ist in der Regel eine Schicht von Mittelsand vorzufinden, die erbohrten Mächtigkeiten liegen 

zwischen 0,40 und 3,00 m. Die Sandschicht wird unterlagert von einer Schicht aus Geschiebe-

lehm über Geschiebemergel (Mächtigkeiten zwischen rd. 1,00 m und rd. 3,0 m). In der Regel 

folgt auf die Geschiebelehm/-mergel-Schicht wiederum Mittelsand. 

Im Plangebiet wurden bis auf den Südostteil freie Grundwasserstände erbohrt. Diese bewegten 

sich zwischen 5,18 m und 5,80 m unter Geländeoberkante (GOK). Im Südosten wurde Stau- 

und Schichtenwasser in Tiefen zwischen 2,25 m und 2,75 unter GOK festgestellt. 

Bodentypen  

Aus der Bodenartenschichtung Sand über Lehm sind die in der Geest weit verbreiteten Podsol 

-Böden hervorgegangen. 

Abbildung 2  verdeutlicht das Vorkommen von Bodentypen im Plangebiet: 

·  Der Gley-Podsol (1 ) ist der überwiegend anzutreffende Bodentyp.  

·  Im Norden und im Süden des Plangebietes liegen Bereiche mit dem Bodentyp Podsol (2) . 

·  Im Westen ist kleinflächig noch der Gley (3)  vorzufinden, der hier als podsolierter Gley aus 

Sand auftritt. 
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(Quelle: LANDWIRTSCHAFTS- UND UMWELTATLAS, Bodenverbreitung) 

Abbildung 2 Verbreitung von Bodentypen im Plangebie t 

 

Die einzelnen Bodentypen werden in der Bodenkarte wie folgt beschrieben: 

Gley-Podsol aus Sand über Lehm (1) 

Boden aus Fein- bis Mittelsand (Decksand), mäßig bis stark podsoliert (Orterde oder Ortstein) 

über sandigem Lehm bis lehmigem Sand, Gleymerkmale ab 0,50 m unter GOF 

Nutzbare Feldkapazität gering bis mittel 

Bindungsvermögen für Nährstoffe gering 

Wasserdurchlässigkeit mittel bis hoch, je nach Ausprägungsgrad des Ortsteins 

Stauwasserstand: trockene Zeit: 1,00 bis 1,50 m unter GOF 
feuchte Zeit: 0,50 bis 1,00 m unter GOF 

Nutzung: mittlere bis geringwertige Acker- und Grünlandböden 

 

Podsol aus Sand (2) 

Boden aus Fein- bis Mittelsand mit Orterde oder Ortstein über Sand und Geschiebelehm. 

Nutzbare Feldkapazität gering bis mittel 

Bindungsvermögen für Nährstoffe gering 

Wasserdurchlässigkeit hoch  

Stauwasserstand: trockene Zeit: fehlend 
feuchte Zeit: 0,70 bis 1,00 m unter GOF 

Nutzung: mittlere bis geringwertige Acker- und Grünlandböden 
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Gley (3) 

Boden aus humosem Fein- bis Mittelsand, schwach podsoliert über sandigem Lehm (Mergel) 

Nutzbare Feldkapazität gering 

Bindungsvermögen für Nährstoffe mittel bis gering 

Wasserdurchlässigkeit mittel 

Stauwasserstand: trockene Zeit: ab 1,00 m unter GOF 
feuchte Zeit: ab 0,50 m unter GOF 

Nutzung: mittlere Grünlandböden 

 
Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte  

Im Plangebiet liegt gemäß LANDWIRTSCHAFTS- UND UMWELTATLAS kein Geotop, es besteht auch 

kein Geotop-Potenzialgebiet. 

Des Weiteren liegt das Plangebiet gemäß ARCHÄOLOGIE-ATLAS SH nicht in einem archäologi-

schen Interessensgebiet. Das Archäologische Landesamt bestätigt in seiner Stellungnahme 

vom 14.05.2019, dass zurzeit keine Auswirkungen auf archäologische Kulturdenkmale gem. ä 

2 (2) DSchG in der Neufassung vom 30.12.2014 durch die Umsetzung der vorliegenden Pla-

nung festzustellen sind. 

Somit ist eine besondere Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte (gem. § 2 (2) Nr. 

2 BBodSchG) nicht zu erwarten. 

5.5 Vorbelastung 
Ergänzend werden für das Plangebiet die Vorbelastungen geprüft: 

·  Schadstoffe 

·  (Teil-)Versiegelungen 

·  Verdichtung 

·  Erosion 

Schadstoffe:  Bezogen auf die Vorbelastungen in Form von schädlichen Bodenveränderungen, 

Altablagerungen und Altstandorten sind der untere Wasser- und Bodenschutzbehörde keine 

Hinweise bekannt (Stellungnahme v. 16.05.2019).  

Die umwelttechnische Analytik von Mischproben des Ober- und des Unterbodens (siehe Bau-

grunduntersuchung) im Plangebiet ergab: 

·  Der Mutter-/ Oberboden wurde gemäß BBodSchV geprüft. Es wurden keine Überschreitun-

gen der niedrigsten Vergleichswerte für den Wirkungspfad Boden – Mensch (auch für Kin-

derspielflächen) festgestellt. 

·  Der Unterboden (Mischproben der unterlagernden gewachsenen Sande) wurde gemäß 

LAGA-TR Boden geprüft mit dem Ergebnis Z0. 

(Teil)-Versiegelungen: Von den rd. 12,6 ha sind im Bestand rd. 0,08 ha Flächen versiegelt 

(Marie-Curie-Allee). 

Verdichtung: Über Verdichtungen im Ober- und Unterboden liegen für die im Bestand unbe-

bauten Flächen keine Informationen vor. Durch die langjährige landwirtschaftliche Nutzung ist 
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mit aus der Bewirtschaftung resultierenden Verdichtungen zu rechnen. Diese können jedoch 

nicht gravierend sein, da die Sandböden gegenüber Verdichtungen wenig empfindlich sind. 

Erosion: Über Erosionserscheinungen durch Wind und Wasser im Plangebiet liegen keine In-

formationen vor. Da die Böden im Plangebiet laut LANDWIRTSCHAFTS- UND UMWELTATLAS eine 

geringe Wind-Erosions- und eine sehr geringe Wasser-Erosionsgefährdung aufweisen, ist nicht 

von einer Vorbelastung auszugehen. Die Geländetopographie und die Landschaftsstruktur wei-

sen hierauf ebenso wenig hin. 

5.6 Empfindlichkeit und Bewertung 
Im LANDWIRTSCHAFTS- UND UMWELTATLAS des Landes Schleswig-Holstein werden für die natür-

lichen Funktionen  der Böden Teilfunktionen bodenkundlich bewertet. Verbunden mit der na-

türlichen Ertragsfähigkeit wird gem. § 2 (2) Nr. 3c BBodSchG außerdem die Nutzungsfunktion  

für die Landwirtschaft betrachtet. 

5.6.1 Empfindlichkeit und Bewertung aus bodenkundli cher Sicht 

Im LANDWIRTSCHAFTS- UND UMWELTATLAS werden die einzelnen Teilfunktionen des Bodens be-

wertet und die räumliche Verteilung der Klassifikationen in Karten dargestellt. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die bodenkundliche Bewertung für das Plangebiet. 

 Bodenkundliche Bewertung der Bodenteilfunktionen 

 

Bodenteilfunktion/  
Kriterium 

Kennwert Klassifikation  

Lebensraum für natürliche Pflanzen 

Standortpotenzial für  
natürliche Pflanzengesellschaften 

Bodenkundliche  
Feuchtestufe (BKF) 

schwach trocken 
(auf Gley stark 
frisch) 

Bestandteil des Wasserhaushaltes 

Allg. Wasserhaushaltsverhältnisse 

Feldkapazität (FKWe) gering bis sehr 
gering 

Sickerwasserrate mittel 

Bestandteil des Nährstoffhaushaltes 

Nährstoffverfügbarkeit 

Nährstoffverfügbarkeit im  
effektiven Wurzelraum (Swe) 

mittel 

Filter für nicht sorbierbare Stoffe 

Rückhaltevermögen für  
nicht sorbierbare Stoffe 

Bodenwasseraustausch/  
Nitratauswaschungsgefährdung 
(NAG) 

hoch 

Filterwirkung für sorbierbare Stoffe 

Gesamtfilterwirkung für  
sorbierbare Stoffe 

Gesamtfilterwirkung gering bis sehr 
gering 

Standort für landwirtschaftliche Nut-
zung 

Natürliche Ertragsfähigkeit 

Boden- und Grünlandgrundzahl gering (im Norden 
und Süden) 
sehr gering (im 
Osten) 
mittel (zentraler 
Teil und Westen) 
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Aus der Bewertung der o.g. einzelnen Teilfunktionen des Bodens ergibt sich gemäß Verfahren 

mit Punktebewertung/ Gewichtungsfaktor aus dem LANDWIRTSCHAFTS- UND UMWELTATLAS eine 

zusammenfassende Bodenbewertung für das Plangebiet, die in der nachfolgenden Abbildung 

3 dargestellt und in der Tabelle 3 klassifiziert zugeordnet wird. 

 

Abbildung 3 Zusammenfassende Bodenbewertung gemäß U mweltatlas 

 

 Bodenkundliche Bewertung der Bodenteilfunktionen g emäß Umweltatlas 

Klassifikation 

bodenfunktionale 
Gesamtleistung 

Zuordnung der Teilbereiche des Plangebietes 

 sehr gering A 

 gering B 

 mittel C 

 hoch / 

 sehr hoch / 

B 

C 

A 

B 
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5.6.2 Empfindlichkeiten gegenüber Verdichtung, Eros ion, Versauerung und Entwäs-

serung 

Böden besitzen unterschiedliche Empfindlichkeiten gegenüber Verdichtung, Erosion, Versaue-

rung und Entwässerung. Die nachfolgende Tabelle fasst die Einschätzungen zusammen: 

 Empfindlichkeiten des Bodens gegenüber Gefährdunge n im Plangebiet 

Boden- 
gefährdung 

Gefährdungsgrad / Empfindlichkeiten 

Verdichtung 

(Unterboden in 40 cm Tiefe) 

Mai – September:  sehr gering 

Oktober – April:  gering 

Erosion  
(Oberboden) 

Wassererosion:  sehr gering 

Winderosion:  mittel bis gering 

Versauerung Sulfatsaure Böden sind gemäß Bodenverbreitungskarte im Land-
wirtschafts- und Umweltatlas im Plangebiet nicht anzutreffen. 

Entwässerung Gemäß Bodenkarte ist in allen anzutreffenden Bodentypen Stau-
wasser anzutreffen, das jahreszeitlich stark schwankt und je nach 
Bodentyp unterschiedliche Schwankungsbereiche aufweist. In 
der trockenen Zeit fehlt das Stauwasser gänzlich oder liegt bei 
1,00 bis 1,50 m unter GOF. In der feuchten Zeit sind Stauwas-
serstände ab Geländeoberfläche oder bei 0,50 bis 1,00 m unter 
GOF anzutreffen. 

Da der Stauwasserstand natürlicherweise bereits über das Jahr 
schwankt, ist seine Empfindlichkeit gegenüber einer möglichen 
Entwässerung als gering einzuschätzen. 

 

 

5.6.3 Empfindlichkeit und Bewertung aus naturschutz fachlicher Sicht 

Auf Basis der bodenkundlichen Bewertung der natürlichen Bodenfunktionen wird naturschutz-

fachlich  die ökologische Bedeutung des Bodens im Plangebiet bewertet bzw. dessen Empfind-

lichkeit gegenüber der vorgesehenen Planung abgeleitet. 

Daraus ergibt sich über die Zuordnung der Wertstufen der einzelnen, natürlichen Teilfunktionen 

für das Plangebiet eine mittlere bis hohe ökologische Bedeutung  des Schutzgutes Boden. 

Fazit: 

Im Gebiet des B-Plans Nr. G 6 der Gemeinde Horst hat eine kleine Fläche mit mittlerer boden-

kundlicher Bewertung eine mittlere ökologische Bedeutung. Der überwiegende Teil des Plan-

gebietes ist bodenkundlich als gering bis sehr gering in der Gesamtleistung einzustufen. Öko-

logisch hat er eine mittlere bis hohe Bedeutung. Somit ergibt sich eine allgemeine bis hohe 

Empfindlichkeit gegenüber der Planung. 
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5.7 Auswirkungen bei Umsetzung der Planung 
Durch Vorhaben, die mittels Bauleitplanung vorbereitet werden, sind Auswirkungen auf Böden 

verbunden. Die damit verbundenen Wirkfaktoren auf den Boden bzw. die Bodenfunktionen kön-

nen sein: 

·  Bodenabtrag (Abgrabung) 

·  Bodenversiegelung 

·  Bodenauftrag/ Überdeckung 

·  Verdichtung 

·  Stoffein-/ -austrag 

·  Änderungen Bodenwasserhaushalt (Grundwasserstandsänderungen) 

·  Erosion (durch Wind/ Wasser) 

5.7.1 Bodenabtrag (Abgrabung) 

Durch die Herstellung von Bauflächen (Gewerbegebiet), Verkehrsflächen und Flächen für Ver- 

und Entsorgungsanlagen (RRB und RKB) wird Boden (Oberboden, ggf. auch Unterboden) ab-

getragen. Dadurch werden in den betroffenen Bereichen die Bodenfunktionen „Lebensraum für 

Pflanzen“, „Funktion im Wasserhaushalt“ und „Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium“ beein-

trächtigt bzw. können verändert werden. 

Daher sind folgende Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen erforderlich: 

1. Der Umfang der notwendigen Abgrabungen ist zu minimieren, durch die Bauweise, z.B. 

Höhe der Straße bzw. flächensparende Erschließung. 

2. Die Abgrabung muss schonend erfolgen, um alle Bodenfunktionen zu erhalten. 

3. Eine Vermischung von Oberboden- und Unterbodenmaterial ist unbedingt zu vermei-

den. 

4. Die Mieten für Bodenmaterial sind DIN-gerecht herzustellen, um die Bodenfunktionen 

für die Dauer der Zwischenlagerung zu erhalten. 

5. Die Verwendung des Oberbodens sollte soweit wie möglich im Rahmen des Bauvorha-

bens erfolgen, durch zum Beispiel Nutzung als Böschung. 

6. Wenn Oberboden extern verwendet werden muss, ist der Vorrang der Verwertung zu 

beachten (§ 202 BauGB). Die voraussichtlichen Mengen sind in der Vorplanung zu er-

mitteln, damit rechtzeitig Verwertungsmöglichkeiten erkundet werden können, die wie-

derum möglichst ortsnah sein sollten. 

7. Der Umgang mit dem Unterboden wird durch die Art der Bauwerke bestimmt. Wenn der 

Unterboden als Baugrund nicht geeignet ist und abgefahren werden muss, ist ebenfalls 

auf den Vorrang der Verwertung vor der Beseitigung zu achten. Auch sollten lange 

Transportwege vermieden werden. 

8. Für private Grundstückserschließungen sollten die Eigentümer auf den vorsorgenden 

Umgang mit dem Schutzgut Oberboden hingewiesen werden. 
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5.7.2 Versiegelung 

Durch die Herstellung von Bauflächen und vollversiegelten Verkehrsflächen wird Boden versie-

gelt. Dadurch gehen in den betroffenen Bereichen die Bodenfunktionen „Lebensraum für Pflan-

zen, Tiere und „Bodenorganismen“, „Funktion als Bestandteil des Naturhaushalts“ und „Abbau-

, Ausgleichs- und Aufbaumedium“ verloren. Hierzu sind Maßnahmen der Vermeidung/ Minimie-

rung zielführend und in der weiteren Planung zu beschreiben: 

1. Beschränkung der versiegelten Flächen auf das unbedingt notwendige Maß 

2. Dachflächen, die als versiegelte Fläche gelten, können als Gründächer ausgestaltet wer-

den 

3. Teilversiegelungen, z.B. wassergebundene Decke, wasserdurchlässiges Pflaster 

Gemäß RUNDERLASS 2013 besteht für die Versiegelung von Flächen ein Ausgleichserfordernis. 

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die bestehenden und geplanten Nutzungen für den B-Plan 

Nr. G 6. 

 Bestehende Nutzungen für das B-Plangebiet Nr. G 6 

B-Gebiet Nr. G 6 

Nutzungen, Bestand m² 

Landw. Nutzung, Acker rd. 21.100 

Landw. Nutzung, Grünland rd. 84.800 

Regenrückhaltebecken rd. 3.600 

Verkehrsfläche, unversiegelt rd. 350 

Verkehrsfläche, vollversiegelt rd. 800 

Biotopflächen (Knicks, Feld-
hecke, Gräben) 

rd. 7.900 

Biotopfläche, Ausgleich G 2 rd. 7.600 

Gesamt rd. 126.300 
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 Geplante Nutzungen für das B-Plangebiet Nr. G 6 

B-Gebiet Nr. G 6 

Nutzungen, Planung m² 

Gewerbegebiet 

(darin Schutzstreifen rd. 2.950 m²) 
rd. 60.600 

Verkehrsfläche, vollversiegelt rd. 10.800 

Verkehrsfläche, teilversiegelt rd. 900 

Fläche für Abwasserbeseitigung 
(Regenrückhaltebecken) 

rd. 16.400 

Fläche für Abwasserbeseitigung 
(Regenklärbecken) 

rd. 1.600 

Grünfläche rd. 2.400 

Biotopfläche (Knicks, Feldhecke, 
Gräben) 

rd. 7.200 

Biotopfläche, Ausgleich G 2, Aus-
gleich G 6 

rd. 26.400 

Gesamt rd. 126.300 

 

Übersicht Bodenbewegungen 

Durch Bodenabtrag und Versiegelung wird bei den geplanten Baumaßnahmen Bodenmaterial 

bewegt. Die folgende Tabelle 7 zeigt die voraussichtlich anfallenden Mengen an Oberboden-

material von den zukünftig versiegelten Flächen (max. rd. 60.000 m²). Die Mengen an Unterbo-

denmaterial sind abhängig von der Bauweise und den Anforderungen an den Baugrund, so 

dass hierzu erst im Rahmen der weiteren Planungen verlässliche Zahlen vorliegen. Ein Teil des 

Oberbodenmaterials kann im Plangebiet verbleiben, genaue Angaben dazu liegen zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht vor. Für den Oberboden wird jedoch deutlich, in welcher Größenordnung mit 

Mutterbodenmaterial zu rechnen ist. Die geeigneten Verwertungswege für den Oberboden sind 

frühzeitig in der weiteren Planung zu ermitteln. 

 Übersicht der Bodenbewegungen – Schätzung Oberbode nmaterial 

Bebauungsgebiet Nr. G 6 Versiegelte  
Fläche 
geplant  

Oberboden  
(Ø 50 cm Stärke) 

Unterboden 

Grundstücke der  
privaten Bauherrn 

Gewerbegebiet. GRZ 0.8 
rd. 49.000 m² rd. 24.500 m³ 

zurzeit keine  
Angabe möglich 

Erschließung rd. 11.000 m² rd. 5.500 m³ 
zurzeit keine  

Angabe möglich 

Gesamt  rd. 60.000 m²  rd. 30.000 m³  ------ 
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5.7.3 Bodenauftrag/ Überdeckung 

Das aufgetragene Material hat meist andere Eigenschaften als der anstehende Boden. In Ab-

hängigkeit von Art und Mächtigkeit der Überdeckung können daher Bodenfunktionen unverän-

dert bleiben, oder auch verloren gehen. 

Aufschüttungen sind im Plangebiet für weiterhin unversiegelte Flächen auf 576,0 m Länge als 

Knicks (mit 2,00 m³ Bodenmaterial pro lfd. Meter) vorgesehen. Damit sind in den betroffenen 

Bereichen anlagenbedingt Veränderungen der „Funktion als Bestandteil des Naturhaushalts“ 

und als „Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium“ verbunden. 

Für Oberboden ist darauf zu achten, dass bei genügend großen Zwischenlagerflächen genug 

Material vor Ort vorhanden ist und nicht zunächst Oberbodenmaterial aus dem Baufeld abge-

fahren und anschließend von einem anderen Standort angefahren wird. 

5.7.4 Verdichtung 

In Abhängigkeit vom Ausmaß der Verdichtung werden die Bodenfunktionen beeinträchtigt. Die 

Wirkung tritt i.d.R. baubedingt, z.B. durch Nutzung der Böden für Baustraßen und Lagerplätze 

auf. Durch die Verdichtung werden in betroffenen Bereichen zumindest zeitweise (baubedingt) 

die Bodenfunktionen „Lebensraum für Pflanzen“ und „Funktion im Wasserhaushalt“ beeinträch-

tigt. Je nach Ausmaß und Intensität können auch die Funktionen „Lebensraum für Bodenorga-

nismen“, „Funktion als Bestandteil des Naturhaushalts“ und „Abbau-, Ausgleichs- und Aufbau-

medium“ beeinträchtigt werden.  

Die Bodenfunktionen werden in Abhängigkeit vom Ausmaß der Verdichtung beeinträchtigt. Die 

Wirkung tritt ein: 

·  in Abhängig von Bodenart und Bodentyp sowie 

·  Witterung und 

·  baubedingt durch Befahren mit LKW und Baumaschinen sowie für Zwischenlagerplätze. 

Das Ausmaß der tatsächlichen Verdichtung sollte so minimiert werden, dass keine irreversiblen 

Schäden der Bodenfunktionen entstehen. Dies umfasst für die privaten und öffentlichen Er-

schließungen für unversiegelt bleibende Flächen: 

1. Bodenbedingungen müssen erfasst werden (Verdichtungsneigung). 

2. Für Baumaßnahmen, die zu schädlichen Verdichtungen führen können, sollten stand-

ortgerechte Maßnahmen identifiziert und umgesetzt werden, z.B. Bau einer Baustraße. 

3. Der Bauablauf ist an die Witterungsbedingungen anzupassen, wenn aufgrund der Auf-

lasten in Verbindung mit der Bodenfeuchte irreversible Schäden zukünftig unversie-

gelter Böden am Standort zu erwarten sind. 

5.7.5 Stoffein-/ -austrag 

Schadstoffeinträge können Beeinträchtigungen verschiedener Bodenfunktionen zur Folge ha-

ben und können sowohl bau- als auch betriebsbedingt verursacht werden. Stoffeinträge sind 

insbesondere bei Verkehrsvorhaben und bei stark emittierenden Industrie- und Energieanlagen 

relevant. Große Verkehrsvorhaben oder emittierenden Industrie- und Energieanlagen sind im 

Plangebiet nicht vorgesehen. Somit sind Beeinträchtigungen von Bodenfunktionen durch Stoff-

ein- oder -austräge nicht zu erwarten. 
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5.7.6 Änderungen Bodenwasserhaushalt (Grundwasserst andsänderungen) 

Mit Änderungen der Grundwasserstände können Änderungen der Standort- und Bodeneigen-

schaften verbunden sein. 

Im Plangebiet sind, bis auf eine Teilfläche im Südosten, freie Grundwasserstände in Tiefen zwi-

schen 5,18 m und 5,80 m unter Geländeoberkante erbohrt worden (GESELLSCHAFT FÜR 

BAUGRUNDUNTERSUCHUNGEN UND UMWELTSCHUTZ MBH, 2018). Hier ist nicht zu erwarten, dass 

für Baumaßnahmen Wasserhaltungen erforderlich werden. 

Im Südosten wurde Stau- und Schichtenwasser in Tiefen zwischen 2,25 m und 2,75 unter Ge-

ländeoberkante festgestellt. Hier kann während der Bauphase vor allem in der feuchten Jahres-

zeit eine Wasserhaltung erforderlich werden. Mit der baubedingten Absenkung des Stauwas-

sers ist zumindest zeitweise mit Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen „Lebensraumfunktion 

für Pflanzen“ und die „Funktion des Bodens im Wasserhaushalt“ zu rechnen. 

Durch die Versiegelungen ist eine Veränderung des oberflächennahen Bodenwasserhaushalts 

zu erwarten. Die geplante Regenwasserrückhaltung wirkt dem entgegen. 

5.7.7 Erosion (durch Wind/ Wasser) 

Treten sturzflutartige Regenfälle oder stürmischer Wind auf, kann ungeschützter Boden in Be-

wegung geraten, wodurch Boden verloren geht und gebundene Nähr- und Schadstoffe in an-

grenzende Gewässer oder Ökosysteme gelangen können. Gegenüber Wassererosion sind die 

Böden im Plangebiet aufgrund der topographischen Situation nur sehr gering empfindlich. Teil-

bereiche des Plangebietes weisen dagegen gegenüber Wind eine mittlere Empfindlichkeit auf. 

Hier kann es unter Umständen baubedingt zu Bodenverlusten kommen. Auswirkungen hätte 

dies in den betroffenen Bereichen auf die Bodenfunktionen „Lebensraum für Pflanzen“, „Funk-

tion als Bestandteil des Naturhaushalts“ und „Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium. 

 

Fazit: 

Auswirkungen auf das Schutzgut Boden werden im Plangebiet durch die Wirkfaktoren Boden-

abtrag (Abgrabung), Bodenversiegelung, Bodenauftrag/ Überdeckung und Verdichtung hervor-

gerufen.  

Durch Bodenabtrag fallen im B-Gebiet Nr. G 6 geschätzt rd. 30.000 m³ Oberboden  bei der 

öffentlichen Erschließung und auf privaten Baugrundstücken an. Es werden im B-Gebiet Nr. G 6 

rd. 60.000 m²  versiegelt. 

Aufschüttungen sind im Plangebiet für weiterhin unversiegelte Flächen im B-Gebiet Nr. G 6 auf 

576,0 m auf Länge als Knick (mit 2,00 m³ Bodenmaterial pro lfd. Meter) vorgesehen. 

Auswirkungen durch Verdichtung können baubedingt in Abhängigkeit von Bodenart, Bodentyp 

und Bodenfeuchte sowie durch Befahren mit LKW und Baumaschinen und durch Zwischenla-

gerplätze auftreten. 
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5.8 Maßnahmen – anlagen und betriebsbedingt sowie b aubedingt 
Di e bereits genannten Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Bodenbeeinträch-

tigungen leiten sich ab aus der bodenkundlichen Bedeutung, den Empfindlichkeiten der Boden-

arten und den Maßnahmen, die auf den Boden einwirken: 

·  anlagen- und betriebsbedingt (betrifft den B-Plan und die spätere Nutzung) und 

·  baubedingt. 

Im Folgenden werden die Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Bodenbeein-

trächtigungen den beiden Maßnahmenarten zugeordnet: 

Anlagen- und betriebsbedingte Maßnahmen : Im Rahmen der Bauleitplanung werden fol-

gende wesentliche Maßnahmen zum Schutz des Bodens berücksichtigt: 

·  Minimierung der Flächenversiegelung auf das notwendige Maß 

·  Im Vorwege Erstellen eines wasserwirtschaftlichen Konzeptes 

·  Optimierung der Erschließung unter Berücksichtigung der Topographie, um Erdmassenbe-

wegungen zu minimieren 

·  Der Einbau von auswasch- oder auslaugbaren wassergefährdenden Materialien (z.B. Bo-

den- u. Recyclingmaterial, Bauschutt) ist in der Schutzzone III A, in der das Plangebiet liegt, 

nicht zulässig. 

Baubedingte Maßnahmen:  Für die Bauphase wäre die Erstellung eines Bodenschutzkonzep-

tes gemäß DIN 19639: 09-2019 – Bodenschutz bei Planung und Durchführung von Bauvorha-

ben zielführend. Im Rahmen dieses Konzeptes können parallel zum Planungsfortschritt die bo-

denrelevanten Erkenntnisse aus der Bauleitplanung weitergeführt und zu einem planungs- und 

baubegleitenden Konzept ausgearbeitet werden. Alle relevanten Bodenschutz-Maßnahmen 

können damit systematisch ermittelt und in die Umsetzung geführt werden: 

·  Auszäunung von zu schützenden Flächen,  

·  Herstellen von Baustraßen, etc., 

·  sachgerechte Zwischenlagerung und Wiedereinbau des Oberbodens, 

·  fachgerechter Umgang mit Bodenaushub und Verwertung des Bodenaushubs, 

·  lastverteilende Maßnahmen, 

·  Berücksichtigung der Witterung beim Befahren von Böden und  

·  Beseitigung von Verdichtungen im Unterboden vor Auftrag des Oberbodens. 

Ergänzend ist auch das Management der Bodenmaterialien (Stoffströme) zu beachten. Für 

Ober- und Unterboden getrennt sollten ebenfalls begleitend zur Objektplanung rechtzeitig die 

voraussichtlichen Mengen und die Entsorgungswege ermittelt werden. 

5.9 Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung 
Ohne die Durchführung der Planung würden gemäß rechtsgültigem Flächennutzungsplan die 

Zuordnungen "Flächen für die Landwirtschaft" und “Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 

Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft“ bestehen bleiben. 

Wenn die bestehenden Nutzungen in unveränderter Form fortgeführt werden, blieben die Funk-

tionen des Bodens erhalten. 
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Für die Bewertung des Schutzgutes Arten, Lebensräume und biologische Vielfalt wurden fol-

gende Untersuchungen durchgeführt: 

·  Biotoptypenkartierung (gemäß BIOTOPTYPENSCHLÜSSEL UND STANDARDLISTE BIOTOPTYPEN, 

LLUR SH, 2019) und -bewertung und 

·  hierauf aufbauend eine faunistische Potenzialanalyse und ein artenschutzrechtlicher Fach-

beitrag. 

Mit den Ergebnissen dieser Untersuchungen, der Beschreibung und Bewertung von Biotopty-

pen und deren Lebensraumpotenzial werden für das Plangebiet Aussagen zur Vielfalt an Pflan-

zen- und Tierarten sowie an Lebensräumen und damit zur biologischen Vielfalt vorgelegt. 

6.1 Pflanzen und Biotoptypen 
Es wurden im Mai und Oktober 2018 sowie im Mai 2020 Biotoptypenkartierungen durchgeführt 

(INGENIEURGEMEINSCHAFT REESE + WULFF). Die im Plangebiet vorkommenden Biotoptypen  

sind in der nachfolgenden Tabelle beschrieben. Der Lageplan - Bestand (Anlage 1) zeigt die 

Lage der Biotoptypen im Plangebiet und stellt die daran angrenzenden Biotoptypen dar. 

 Biotoptypen im Plangebiet 

Biotoptypen / Lage und Beschreibung 

Acker (AA)  

Maisacker in der südwestlichen Ecke des Plangebiets 

Einsaatgrünland (GAe)  

Im Nordwesten und im Zentrum des Plangebiets 

Artenarmes Wirtschaftsgrünland (GAy)  

Freifläche im bestehenden Gewerbegebiet (Marie-Curie-Allee). Regelmäßig gemähte Grasflä-
che mit Arten des Wirtzschaftsgrünlandes. 

Deutsches Weidelgras (Lolium perenne), Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis), Wie-
sen-Lieschgras (Phleum pratense), Knäuelgras (Dactylis glomerata), Wiesen-Rispengras 
(Poa pratensis), Gewöhnliches Rispengras (Poa trivialis), Weiche Trespe (Bromus hor-
deaceus), Weißklee (Trifolium repens), Wiesen-Löwenzahn (Taraxacum officinale), Breit-We-
gerich (Plantago major), Stumpfblättriger Ampfer (Rumex obtusifolius) 

Artenarmes bis mäßig artenreiches Wirtschaftsgrünla nd (GY) 

·  Artenarmes bis mäßig artenreiches Wirtschaftsgrünland mit Dominanzbeständen der Flat-
ter-Binse (GYj): Bestehende Ausgleichsfläche im Westen des Plangebiets, südlich des 
RRB.  

Grünland mit Grüppen-System. In den Grüppen sind Dominanzbestände der Flatter-Binse 
(Juncus effusus) zu finden. Darüber hinaus dominieren als Grasarten Wolliges Honiggras 
und Wiesen-Fuchsschwanz. Weitere Arten sind Weißklee, Wiesen-Sauerampfer, Löwen-
zahn, Hahnenfuß, Wiesenkerbel, Gundermann, Distel-Arten. 

Extensive Beweidung mit Rindern. 

·  Mäßig Artenreiches Wirtschaftsgrünland (GYy): Östlichste Fläche des Plangebiets. 

Als Grasarten dominieren Knaulgras und Wolliges Honiggras. Weitere Arten sind u.a. Lö-
wenzahn, Spitzwegerich, Stumpfblättriger Ampfer, Wiesen-Kerbel (Anthriscus sylvestris). 
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Biotoptypen / Lage und Beschreibung 

Sonstige Ruderalfläche (RHy)  

Zentral im Plangebiet, randlich an Grünlandfläche bzw. an Graben grenzend 

u. a. Kletten-Labkraut (Galium aparine), Gewöhnliches Rispengras (Poa trivialis), Gunder-
mann (Glechoma hederacea), Wiesen-Kerbel (Anthriscus sylvestris), Brombeere (Rubus fruti-
cosus agg.), Wiesen-Platterbse (Lathyrus pratensis), Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense), 
Wolliges Honiggras (Holcus lanatus), Knäuelgras (Dactylis glomerata), Quecke (Elymus 
repens) 

Sonstiges naturfernes Gewässer (FXy)  

Regenrückhaltebecken im nördlichen Bereich des Plangebiets. Künstlich hergestelltes Ge-
wässer mit naturnaher Uferböschung, die im Osten mit einzelnen Weiden (Stamm-Ø 20 bis 30 
cm) bestanden ist. Umliegende Rasenfläche durch Schafe beweidet. 

Straßenbegleitgrün mit Bäumen (SVh) 

Mittig in der Marie-Curie-Allee 
2 Pflanzstreifen mit Baumreihen (Rosskastanien, Stamm-Ø 25 cm) 

Straßenbegleitgrün ohne Gehölze (SVo) 

Am Grenzweg, östliche Plangebietsgrenze 
Bankette an Spurbahn, Rasenfläche 

Teilversiegelte Verkehrsfläche (SVt) 
Spurbahn im Grenzweg 
östliche Begrenzung des Plangebiets 
Typischer Knick (HWy) 

Als Wallhecke sowie in der ebenerdigen oder gehölzfreien Form geschützt nach § 30 BNatSchG 
i.V.m. §21 LNatSchG 

An Grenzen von landwirtschaftlichen Nutzflächen und an Wegen 

(Nummern siehe Bestandskarte) 

·  1. Knick mit nördlich angrenzendem tiefem Graben (165 m lang) 
Überhälter-Reihe aus Stiel-Eiche (Quercus robur). 
Strauchschicht: u.a. Öhrchenweide (Salix aurita), Eberesche (Sorbus aucuparia), Hasel 
(Corylus avellana), Zitterpappel (Populus tremula) und Hainbuche (Carpinus betulus). 

·  2. Knick mit nördlich angrenzendem flachem Graben (202 m lang). 
Überhälter aus Stiel-Eiche (Quercus robur). 
Strauchschicht: u.a. Öhrchenweide (Salix aurita), Eberesche (Sorbus aucuparia), teilweise 
recht hochgewachsene Hasel (Corylus avellana), einst auf den Stock gesetzte Hainbuchen 
(Carpinus betulus) und Schwarzer Holunder (Sambuchus nigra). 

·  3. Knick am Weg An der Heide (129 m lang), mit einer Durchfahrt mittig 
Überhälter aus Stiel-Eiche (Quercus robur). 
Strauchschicht: deutliche Dominanz der Eberesche (Sorbus aucuparia) 
Knick bildet zusammen mit gegenüberliegendem Knick einen Redder. 

·  4. Knick (118 m lang) mit Überhälter-Reihe aus Stiel-Eiche (Quercus robur), im südlichen 
Bereich befindet sich eine größere Lücke. 
Strauchschicht: es dominiert Zitterpappel (Populus tremula), vereinzelt Eberesche (Sorbus 
aucuparia) und Öhrchenweide (Salix aurita). Auf dem Wallhang und westlich neben dem 
Wall stehen dicht weitere Zitterpappeln (Populus tremula). 

·  5. Knick (92 m lang) mit Überhältern aus Stiel-Eiche (Quercus robur) und niedriger Strauch-
schicht. 
Strauchschicht: Weißdorn (Crataegus spec.), Stiel-Eiche (Quercus robur), am nördlichen 
Ende, nahe dem Graben, dominiert dichtstehend die Zitterpappel (Populus tremula). 

·  6. Knick (112 m lang) mit Überhälter-Reihe aus Stiel-Eiche (Quercus robur), vereinzelt Eber-
esche (Sorbus aucuparia), straßenseitig (Kieleck) flacher Graben 
Krautschicht: Wald-Frauenfarn (Athyrium filix-femina) und Gräser 

·  7. Knick (52 m lang) mit einem Überhälter (Stiel-Eiche, Quercus robur) am westlichen Ende, 
straßenseitig (Kieleck) flacher Graben 
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Biotoptypen / Lage und Beschreibung 

Strauchschicht: überwiegend Stiel-Eiche (Quercus robur) und Eberesche (Sorbus aucupa-
ria) 
Krautschicht: überwiegend Brombeere (Rubus fruticosus agg.) 

·  8. Knick (135 m lang) mit einem Überhälter (Stiel-Eiche, Quercus robur) 
Baumschicht: sehr dicht stehende junge Zitterpappeln (Populus tremula), junge Stiel-Ei-
chen (zum Teil auf Eichen-Stümpfen) sowie Hainbuchen (Carpinus betulus). 
Strauchschicht: Eberesche (Sorbus aucuparia) und Weißdorn (Crataegus spec.) 

·  9. Knick (116 m lang) ohne Überhalter, ausschließlich mit Strauchschicht, südlich flacher 
Graben angrenzend. 
Strauchschicht: u.a. Stiel-Eiche (Quercus robur), Hartriegel (Cornus spec.), Hasel (Corylus 
avellana). 

·  10.: Knick (71 m lang), eine junge Stiel-Eiche (Stamm-Ø 30 cm) als Überhalter 
Strauchschicht: u.a. Zitterpappel (Populus tremula), Hasel (Corylus avellana) und Schwar-
zer Holunder (Sambucus nigra). 
Krautschicht: Knoblauchsrauke (Alliaria petiolata), Wiesen-Kerbel (Anthriscus sylvestris) 

·  11. Knick (43 m lang) mit 2 Überhältern Stiel-Eiche (Stamm-Ø 40 und 50 cm) 
Baumschicht: mehrstämmige Hänge-Birken (Betula pendula) 
ohne Strauchschicht 
Krautschicht: starke Dominanz von Brombeere ((Rubus fruticosus agg.) 
nördlich des Walls stehen dicht junge Ebereschen (Sorbus aucuparia), südlich grenzt ein 
Streifen mit Brombeerflur an. 

Baumreihe aus heimischen Laubbäumen (HRy) 

An der Straße Kieleck, 10 Stiel-Eichen (Quercus robur, Stamm-Ø 35 bis 55 cm) und eine Zitter-
pappel (Populus tremula, Stamm-Ø 30 cm), Lücke für Zuwegung zum Acker 

Baumhecke (HFb) 
geschützt nach § 30 BNatSchG i.V.m. §21 LNatSchG 

Östliche Begrenzung der Grünlandfläche mit Grüppensystem (bestehenden Ausgleichsfläche) 

In der Westböschung des Grabens stehende Baumreihe (5 Stiel-Eichen Stamm-Ø 35 bis 60 cm 
und 1 Rotbuche, Fagus sylvatica, Stamm-Ø 40 cm), mit dazwischen stehendem Gehölzbe-
wuchs als Strauch- bzw. 2. Baumschicht: dominierend Zitterpappel (Populus tremula), außer-
dem Hänge-Birke (Betula pendula), Hainbuche (Carpinus betulus), Eberesche (Sorbus aucu-
paria), vereinzelt Schwarzer Holunder (Sambuchus nigra) und Weißdorn (Crataegus spec.). 

Sonstiger Graben (FGy) 

Straßen und Wege begleitende Gräben: 
Mühlenweg (an Plangebiet grenzend, tief, Böschungen mit Gräser- und Staudenflur) 

Kieleck (flache Mulde, auf Plangebietsgrenze, Grasvegetation) 

Grenzweg (im Plangebiet, Westseite Weg, tief, Grasvegetation, vereinzelt Stauden) 

Knick begleitende Gräben: 
Nördlich Knick Nr. 2/ RRB (Trapezprofil, tief, Böschungen überwiegend ohne Vegetation) 

Südlich Knick 9/ RRB (Mulde, Vegetation der Krautschicht des Knicks, Acker angrenzend) 

Östlich Baumhecke an Ostrand Ausgleichsfläche/RRB (Trapezprofil, tief, Westböschung mit 
Baumhecke, ansonsten Böschungen moosbewachsen, Sohle sandig, Grünland angrenzend) 

Entwässerungsgräben in landwirtschaftlichen Nutzflächen: 
Zentral im Plangebiet eine Grünlandfläche querend (Böschungen gemäht, neben Gräsern des 
angrenzenden Grünlandes zerstreut Große Brennnessel (Urtica dioica), Flatter-Binse (Juncus 
effusus), Wiesen-Bärenklau (Heracleum sphondylium) 

Sämtliche Gräben führten zu den Zeitpunkten der Begehungen kein Wasser. 
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6.2 Bewertung für das Schutzgut Pflanzen und Biotop typen 
Die Bewertung der ökologischen Bedeutung bzw. Empfindlichkeit der kartierten Biotoptypen ist 

in Tabelle 9 dargestellt. 

 Bestand und Bewertung der Biotoptypen im Plangebie t 

Biotoptyp 
Schutz-
status 

Ökologische 
Bedeutung / Empfindlichkeit 

Acker (AA)  /   gering 

Einsaatgrünland (GAe)  /   gering 

Artenarmes Wirtschaftsgrünland (GAy) /   gering 

Mäßig artenreiches Wirtschaftsgrünland (GY)  /  allgemein  

Sonstige Ruderalfläche (RHy)  /  allgemein  

Sonstiges naturfernes Gewässer (FXy)  /  allgemein  

Straßenbegleitgrün mit Bäumen (SVh)   allgemein  

Straßenbegleitgrün ohne Gehölze (SVo)  /  allgemein bis gering 

Teilversiegelte Verkehrsfläche (SVt)  /   gering 

Typischer Knick (HWy)  § 21 
LNatSchG 

beson-
ders 

  

Baumreihe aus heimischen Laubbäumen 
(HRy) 

§ 21 
LNatSchG 

besonders bis 
allgemein 

 

Baumhecke (HFb) § 21 
LNatSchG 

besonders bis 
allgemein 

 

6.3 Potenzialanalyse und artenschutzrechtlicher Fac hbeitrag 
Bei einer Bebauungsplanung ist gemäß §44 BNatSchG zu prüfen, ob besonders geschützte 

bzw. streng geschützte Arten betroffen sind. Die zu betrachtenden Verbotstatbestände des §44 

(1), Nr. 1 bis 3 (Tötungsverbot, Störungsverbot, Verbot der Beschädigung und Zerstörung von 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten) beschränken sich auf Arten des Anhangs IV der Richtlinie 

92/43/EWG (FFH-Richtlinie) und auf die europäischen Vogelarten (Vogelschutz-Richtlinie). 

Sollten diese Verbotstatbestände nicht sicher vermieden werden können, ist das Vorhaben un-

zulässig. 

Der unteren Naturschutzbehörde (UNB) des Kreises Steinburg liegen keine Angaben über das 

Vorkommen geschützter Tier- und Pflanzenarten (Arten gemäß Anhang IV der Richtlinie 

92/43/EWG und europäische Vogelarten) im Plangebiet vor (Stellungnahme UNB v. 

24.05.2019).  

In dem Artkataster des Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume (LLUR) 

liegen für das Plangebiet und die weitere Umgebung (mindestens 750 m vom Zentrum des 

Plangebietes entfernt) keine Beobachtungsdaten für geschützte Tier- und Pflanzenarten vor 

(Auszug aus dem Artkataster des LLUR v. 28.05.2020). 
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Um Verstöße gegen die Verbote des § 44 BNatSchG ausschließen zu können, wurde eine Ha-

bitat-Potenzialanalyse und eine artenschutzrechtliche Konfliktanalyse durchgeführt. In der Po-

tenzialanalyse für das Plangebiet wurden basierend auf den Ergebnissen der Biotoptypenkar-

tierungen und –bewertungen Vorkommenspotenziale insbesondere für streng geschützte Tier-

arten abgeschätzt. Für das Plangebiet wurde die potenzielle Eignung der Gehölze als Lebens-

raum streng geschützter Vogelarten sowie als potenzielle Quartiere für Fledermäuse unter-

sucht. Darüber hinaus wurde die Eignung des bestehenden Regenrückhaltebeckens und der 

Gräben als Lebensraum für Amphibien geprüft.  

In dem auf die Potenzialanalyse folgenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrag wird analysiert, 

ob Konflikte mit der Planung bestehen. Zu prüfen ist, ob potenziell vorkommende geschützte 

Tierarten Habitate im Wirkungsbereich von Eingriffen nutzen können. 

6.3.1 Vögel 

Der potenzielle Brutvogelbestand setzt sich aus typischen Arten des Siedlungsrandbereiches 

sowie der landwirtschaftlich geprägten Gebiete mit Gehölzstrukturen zusammen. Vor dem Hin-

tergrund der vorherrschenden landwirtschaftlichen Nutzung im Plangebiet, sowie der angren-

zenden Siedlungsflächen (Gewerbe- und Wohnnutzung im Norden, Wohnnutzung und landwirt-

schaftliche Hofstellen im Süden) und landwirtschaftlichen Nutzflächen und dem damit einherge-

henden Störpotenzial ist ein Vorkommen von überwiegend häufigen und nicht gefährdeten Brut-

vogelarten im Plangebiet zu erwarten. 

Die im Eingriffsbereich potenziell vorkommenden häufigen, ungefährdeten Brutvögel werden 

anhand ihrer Neststandorte in Gilden unterteilt. Demnach werden Gehölzfreibrüter, Höhlenbrü-

ter und Bodenbrüter unterschieden. 

Gehölzfreibrüter 

Das Vorkommen von Gehölzfreibrütern ist mit Sicherheit anzunehmen. Hierzu zählen z.B. Buch-

fink (Fringilla coelebs), Schwanzmeise (Aegithalos caudatus), Heckenbraunelle (Prunella mo-

dularis), Zaunkönig (Troglodytes troglodytes), Singdrossel (Turdus philomelos), Gartengrasmü-

cke (Sylvia borin), Stieglitz (Carduelis carduelis) und Zilpzalp (Phylloscopus collybita). Brutvor-

kommen sind in den Knicks und in der Baumhecke östlich des RRB möglich. 

Die auf größeren Bäumen brütenden Rabenvögel und Tauben sind ebenfalls als potenzielle 

Brutvögel einzustufen. Es sind dies Rabenkrähe (Corvus corone), Elster (Pica pica), Eichelhä-

her (Garrulus glandarius) und Ringeltaube (Columba palumbus). Die Überhälter in den Knicks 

sind hier potenzielle Habitate. 

Höhlenbrüter 

Vorkommen in den älteren Bäumen vor allem in den Überhältern der Knicks sind möglich. Ent-

lang der Nordgrenze sowie im Nordwesten des Plangebietes, nördlich und östlich des RRB, 

stehen zahlreiche Eichen mit Stamm-Durchmessern (Brusthöhe) von über 60 cm bis zu 90 cm, 

die Höhlungen aufweisen können und die eine besondere Habitat-Eignung haben. 

Auch hier sind Arten des Siedlungsrandes zu erwarten. Von den Arten dieser Gilde können z.B. 

vertreten sein: Buntspecht (Dendrocopos major), Star (Sturnus vulgaris), Kleiber (Sitta euro-

paea), Gartenbaumläufer (Certhia brachydactyla), Bachstelze (Motacilla alba), Haussperling 
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(Passer domesticus), Feldsperling (Passer montanus), Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoe-

nicurus), Blaumeise (Parus caeruleus), Kohlmeise (Parus major), Schwanzmeise (Aegithalos 

caudatus), Dorngrasmücke (Sylvia communis). 

Bodenbrüter 

Brutvorkommen von Bodenbrütern der offenen Kulturlandschaft wie z.B. Kiebitz (Vanellus va-

nellus) oder Feldlerche (Alauda arvensis) sind im Plangebiet nicht beobachtet worden. Sie sind 

hier auch nicht zu erwarten, da die Acker- und Grünlandflächen im Plangebiet verhältnismäßig 

eng gekammert und für Bodenbrüter nicht übersichtlich genug sind. Zudem ist durch Beweidung 

und Bewirtschaftung, möglicherweise auch die Bahnstromleitung, ein hohes Störpotenzial vor-

handen.  

Am Boden brütende Arten der Gehölze, wie z.B. Rotkehlchen (Erithacus rubecula) und Fitis 

(Phylloscopus trochilus) können möglicherweise in den Gehölzbeständen der Knicks und der 

Baumhecke brüten. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag für die potenzie ll vorkommenden Brutvogelarten 

Der weitaus größte Teil der Gehölzbestände liegt außerhalb der überbaubaren Flächen in den 

erhalten bleibenden Knicks bzw. der erhalten bleibenden Baumhecke. Wertvolle Bäume werden 

im gesamten Plangebiet als zu erhalten festgesetzt. Die Knicks an den Außengrenzen und im 

Westteil des Plangebiets werden geschützt. Es ist jedoch vorgesehen, im Osten des Plange-

bietes innerhalb geplanter Gewerbeflächen einen Knick zu beseitigen.  

Ferner ist es gem. § 39 (5) BNatSchG verboten, in der Zeit vom 1. März bis 30. September 

Bäume, Knicks, Hecken, anderes Gebüsch sowie Röhrichtbestände und sonstige Gehölze zu 

fällen, zu roden, auf den Stock zu setzen oder auf sonstige Weise zu beseitigen. Das Tötungs-

verbot des § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG wird hinsichtlich der Gehölzfreibrüter, der Gehölzhöhlen-

brüter und der am Boden brütenden Arten der Gehölze nicht berührt, soweit die Fällung bzw. 

Rodung von Bäumen oder von Gehölzbeständen außerhalb der Zeit zwischen dem 1. März und 

dem 30. September, also auch der Brutzeit, durchgeführt wird. Flugfähige Altvögel können in 

diesem Fall fliehen. Hinsichtlich des Störungsverbotes ist festzuhalten, dass die Baumaßnah-

men selbst nur temporäre Störungen darstellen. 

Das Verbot der Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten § 44 (1) Nr. 3 kommt bei der 

Umsetzung der Planung nicht zum Tragen. Bei den von der Planung betroffenen Vögeln handelt 

es sich um wenig störungsempfindliche Arten. Sie bauen zudem in jedem Jahr ein neues Nest, 

so dass außerhalb der Brutzeit keine dauerhaft genutzten Fortpflanzungsstätten vorhanden 

sind. Damit kommt das Verbot der Zerstörung von Fortpflanzungsstätten gem. § 44 (1) nicht 

zum Tragen. Eingriffe im möglichen Umfang führen nicht zur Gefährdung der Population einer 

Brutvogelart des Gebietes. Bei den betroffenen Bäumen handelt es sich um einen im Plangebiet 

und seinem Umfeld häufigen Biotoptyp. Betroffene Arten haben grundsätzlich die Möglichkeit, 

auf Flächen in der nahen Umgebung auszuweichen, so dass die ökologische Funktion der Fort-

pflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 

Fazit: 

Nach den gegenwärtigen Erkenntnissen kommt es durch das Vorhaben bei Beachtung der Ver-

meidungsmaßnahmen bei den geprüften Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie und der Vogel-

schutz-Richtlinie zu keinen Verletzungen der Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG. 
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6.3.2 Fledermäuse 

In Schleswig-Holstein sind derzeit 15 Fledermausarten heimisch. Alle gelten gem. § 10 Abs. 2 

Nr. 11 BNatSchG als geschützt. Darüber hinaus wurden alle europäischen Fledermausarten in 

Anhang II bzw. IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgenommen und sind damit streng geschützt. Für 

sie gelten die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG. 

Aufgrund der vorhandenen Biotop- und Nutzungsstrukturen ist das Auftreten siedlungstypi-

scher, relativ häufiger Fledermausarten zu erwarten wie 

·  Großer Abendsegler (Nyctalus noctula) 

·  Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) 

·  Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 

·  Braunes Langohr (Plecotus auritus). 

Insbesondere ältere Bäume mit einem Brusthöhen-Durchmesser ab etwa 50 cm sind potenzielle 

Quartiersstandorte (Sommerquartiere) von Fledermäusen. Jüngere Gehölze weisen kaum Höh-

len, Risse, Rindenspalten u. ä. auf, die von Fledermäusen genutzt werden könnten. In den äl-

teren Bäumen können sich solche Tagesquartiere z.B. der Arten Großer Abendsegler und Brau-

nes Langohr befinden. Gebäude (Mauerspalten, Verkleidungen, Fensterläden, große Dach-

stühle) kommen als Quartiersstandort von Breitflügelfledermaus und Zwergfledermaus in Be-

tracht. Im Plangebiet sind keine Gebäude vorhanden. 

Wochenstuben (Quartiere, in denen Weibchen die Jungtiere zur Welt bringen) werden bevor-

zugt in älteren Baumbeständen von größeren Wäldern angelegt und sind damit im Plangebiet 

nicht zu erwarten. Zwergfledermaus und Breitflügelfledermaus legen ihre Wochenstuben im 

Dachbereich von Gebäuden (Dachböden; Spaltenquartiere) an, können im Plangebiet also 

keine entsprechenden Quartiere finden. 

Das Vorkommen von Winterquartieren ist an frostfreie, dunkle und feuchte Plätze (Höhlen, Fels- 

und Gebäudespalten, sehr große Baumhöhlen) gebunden. Im Plangebiet können entspre-

chende Baum- und Höhlenquartiere ausgeschlossen werden.  

Die Jagdhabitate der hier genannten Fledermausarten liegen entlang insektenreicher Struktu-

ren wie Baumreihen und Hecken. So jagt z. B. der Große Abendsegler über den Baumwipfeln, 

Zwergfledermäuse fliegen entlang von Hecken, unter überhängenden Zweigen oder um Stra-

ßenlaternen. Das Plangebiet eignet sich durch Knicks und Baumhecke als Jagdgebiet für die 

Fledermäuse. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag für die potenzie ll vorkommenden Fledermausarten  

Bedeutende Fledermaushabitate, wie zentrale Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (Wochenstu-

ben, Winterquartiere) sowie eine sporadische Quartiernutzung durch Fledermäuse (z. B. als 

Tagesversteck) können für einige Altbäume auf zu bebauenden Flächen nicht gänzlich ausge-

schlossen werden. 

Kommt es im Verlauf der Umsetzung der Planung zu Fällungen und Rodungen von Gehölzen, 

gehen potenzielle Tagesquartiere verloren. Diese gelten nicht als zentrale Lebensstätten und 

damit nicht als Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Sinne des § 44 BNatSchG. Denn geeignete 

Strukturen (Spalten etc.) sind i.d.R. so weit verbreitet, dass praktisch immer ausgewichen wer-

den kann. 
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Vor Fällung eines Baumes mit einem Brusthöhendurchmesser �  50 cm ist dieser auf eventuelle 

Brut- oder Überwinterungsquartiere zu überprüfen. Sollten Quartiere festgestellt werden, sind 

in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde Regelungen zur Vermeidung und Vermin-

derung von Beeinträchtigungen zu treffen (Bauzeitenregelung). 

Weitere bedeutende Beeinträchtigungen der Fledermausfauna sind nicht zu erwarten. 

Mit erheblichen bau- und betriebsbedingten Störungen der potenziellen Fledermauspopulation 

ist nicht zu rechnen: Die Bauarbeiten finden am Tage und somit außerhalb der Aktivitätsphase 

von Fledermäusen statt. Die Zunahme des Störungsgrades auf den Flächen wird die Fleder-

mäuse nicht beeinträchtigen, da sie als störungsunempfindlich gelten und auch Gewöhnungs-

effekte eintreten. 

Die Knicks im Plangebiet können Leitstrukturen für jagende Fledermäuse sein, sind jedoch nicht 

Elemente bedeutender Flugrouten und spielen keine entscheidende Rolle für den Erhalt der 

Funktionsfähigkeit einer Fortpflanzungs- oder Ruhestätte. Das Entfernen von linearen Gehölz-

strukturen im geplanten Umfang führt nicht zur Gefährdung der Population einer Fledermausart 

des Gebietes, die ökologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen 

Zusammenhang wird weiterhin erfüllt. 

Fazit: 

Für die Fledermausarten sind bei Beachtung der Vermeidungsmaßnahmen keine Konflikte mit 

den Verboten des § 44 BNatSchG (Tötungsverbot, Störungsverbot, Verbot der Zerstörung von 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten) zu erwarten. 

6.3.3 Amphibien 

Hinsichtlich möglicher Laichgewässer für Amphibien im Plangebiet kann gesagt werden: 

·  Das RRB im Nordwesten des Plangebietes weist in Teilabschnitten naturnahe Ufer und 

Flachwasserbereiche mit gewässertypischer Vegetation auf. Es ist anzunehmen, dass, 

auch aufgrund der Biotop- und Nutzungsstruktur in der näheren Umgebung, weit verbreitete 

Arten wie Grasfrosch (Rana temporaria), Erdkröte (Bufo bufo) und Teichmolch (Lissotriton 

vulgaris) hier einen Laichplatz haben 

·  Die knickbegleitenden Gräben und Mulden im Plangebiet sind zu allen Zeitpunkten der Be-

gehungen trocken vorgefunden worden. Sie dürften nur sporadisch Wasser führen. Zudem 

weisen die Gräben steile Böschungen und nur spärliche Vegetation auf, so dass sie für eine 

Laichablage ungeeignet sind. 

·  Die Grüppen in der Grünlandfläche (Ausgleichsfläche) südlich des RRB fallen ebenfalls 

nicht selten trocken. Es erscheint aber möglich, dass weit verbreitete Arten wie z.B. Erdkröte 

(Bufo bufo) und Grasfrosch (Rana temporaria) die Grüppen als Laichhabitat nutzen können. 

·  Der in Ost-West-Richtung verlaufende, etwa 1,0 m breite Entwässerungsgraben in der 

Grünlandfläche (GAe) im Zentrum des Plangebietes dürfte zumindest häufig wechselnde 

Wasserstände aufweisen und nicht selten trocken fallen. Auch waren Sohle und Böschun-

gen zu den Zeitpunkten der Begehungen stark mit Gräsern und Stauden bewachsen. Es ist 

aber nicht auszuschließen, dass weit verbreitete Arten wie z.B. Erdkröte (Bufo bufo) und 

Grasfrosch (Rana temporaria) den Gräben als Laichhabitat nutzen können. 
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Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag für die potenzie ll vorkommenden Amphibienarten 

Das RRB und die Grüppen als potenzielle Laichgewässer bleiben erhalten. 

Mit dem geplanten zusätzlichen Regenrückhalteraum in der nördlich anschließenden Fläche 

wird für Amphibien weiterer Lebensraum bzw. potenziell ein zusätzliches Laich-Habitat geschaf-

fen. 

Im Rahmen der Umsetzung der Planung wird in einen Entwässerungsgraben eingegriffen, bei 

dem die Funktion als Amphibien-Laichgewässer nicht ganz ausgeschlossen werden kann. 

Wenn die notwendigen Erdarbeiten zum Schutz der Laichzeit in den Wintermonaten (November 

bis Februar) erfolgen, werden Verbote des § 44 BNatSchG nicht berührt. Können die Baumaß-

nahmen nicht in diesen Zeitraum gelegt werden, ist eine vorherige Begehung durch eine fach-

kundige Person durchzuführen und eine Betroffenheit auszuschließen. 

Aufgrund von Art und Umfang des geplanten Vorhabens ist die Gefährdung der Gebietspopu-

lation einer Amphibienart nicht zu erwarten.  

Fazit: 

Für die Amphibienarten sind bei Beachtung der Vermeidungsmaßnahmen keine Konflikte mit 

den Verboten des § 44 BNatSchG (Tötungsverbot, Störungsverbot, Verbot der Zerstörung von 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten) zu erwarten. 

7 Entwicklungskonzept 

7.1 Ziel/ Leitbild 
Die landschaftsplanerische Begleitung dieser Bebauungsplanung hat das Ziel, die erkannten 

Funktionen und Werte des Planungsraumes möglichst zu erhalten und Konflikte, die mit den 

Belangen von Naturschutz und Landschaftspflege bestehen, zu vermeiden bzw. zu verringern. 

Zur Erreichung dieses Zieles werden im Sinne eines Leitbildes folgende Vorkehrungen und 

Maßnahmen für den Bebauungsplan vorgeschlagen: 

Boden und Wasser 

·  Rückhaltung des Niederschlagswassers im Plangebiet 

·  Schutz vor Bodenverdichtung 

·  Vermeidung von Stoffeinträgen 

·  Minimierung von Bodenabtrag 

·  Begrünung und Bepflanzung 

Arten- und Biotopschutz  

·  Erhaltung von schutzwürdigen Bäumen 

·  Naturnahe Gestaltung eines Regenrückhalteraumes 

·  Weitgehend Ausgleich innerhalb des Plangebietes 

Klima/Luft 

·  Erhöhung der Luftfeuchtigkeit durch Schaffung eines Regenrückhalteraumes 

·  Ausgleichsfläche innerhalb des Plangebietes 

Landschaftsbild und Erholung 

·  Erhaltung von Knicks, Neuanlage von Knicks im Plangebiet 
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7.2 Entwicklung der Ausgleichsflächen 

7.2.1 Ausgleichsfläche im Plangebiet 

Im Südwesten des Plangebietes wird eine Ausgleichsfläche ausgewiesen. Die 21.100 m² große 

Fläche (Flurstücke 12/3 und 11, Flur 15, Gemarkung Horst) wird aktuell als Ackerfläche genutzt 

und wird wie folgt entwickelt: 

·  Es werden entlang der West- und Südwestgrenze sowie innerhalb dieser Fläche mit Anbin-

dung an den Bestandsknick entlang der Ostgrenze entsprechend dem Lageplan in der An-

lage 2 insgesamt 434,0 m Knick neu angelegt. Diese Knicks sind als Ausgleich für im Rah-

men der Planumsetzung unvermeidbar verloren gehende Knicks anzulegen. Erforderlich 

sind insgesamt 576 m Ausgleichsknick, so dass noch 142 m Knickneuanlage außerhalb des 

Plangebietes erbracht werden müssen. 

·  Die Restfläche von 19.798 m² wird zu einer extensiven Wiesenfläche entwickelt (ein- bis 

zweimalige Mahd im Zeitraum 01.07. - 15.10. mit Abräumen des Mähdgutes). 

7.2.2 Externe Ausgleichsfläche 

Der zur Kompensation der unvermeidbaren Eingriffe in den Boden erforderliche Ausgleich kann 

nicht vollständig im Plangebiet erfolgen. Der Bedarf von 11.457 m² Ausgleich muss außerhalb 

erbracht werden. 

Dies geschieht auf einer entsprechend großen Teilfläche einer Ausgleichsfläche der Gemeinde 

Horst. Das 21.480 m² große Gelände befindet sich in der Marsch im Westen des Horster Ge-

meindegebietes nahe der Ortslage Siethwende (siehe Abbildung 4). Es handelt sich um die 

Flurstücke 132/72 und 68 in der Flur 24 der Gemarkung Horst. 

 
Quelle: Digitaler Atlas Nord 

Abbildung 4 Lage der Ausgleichsfläche im Raum 

Die intensiv genutzte Grünlandfläche wird entsprechend einem vorgelegten Entwicklungskon-

zept (Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH, 2020, Anlage 3) zu einer extensiven 

(Feucht-) Grünlandfläche entwickelt und um Biotopstrukturen ergänzt (Aufhebung der Entwäs-

serung, Aufweitung von Grüppen, Anpflanzung von Schwarzerlen). 
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8 Bilanzierung Eingriff / Ausgleich 
Für den B-Plan Nr. G 6 müssen Eingriffe in die Schutzgüter Boden und einige der Pflanzen/ 

Biotoptypen ausgeglichen werden. 

Mit der Bilanzierung wird der Umfang der Eingriffe in die Schutzgüter Boden und Arten und 

Lebensräume ermittelt, um daraus den Umfang der erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen ab-

zuleiten. Der Wert bzw. Zustand des Schutzgutes vor Umsetzung der Planung bestimmt den 

Ausgleichsbedarf. Die Bilanzierung ist angelehnt an den GEMEINSAMEN RUNDERLASS DES 

INNENMINISTERIUMS UND DES MINISTERIUMS FÜR ENERGIEWENDE, LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND 

LÄNDLICHE RÄUME. 

8.1 Schutzgut Boden 
Im Plangebiet werden folgende Flächen bzw. Nutzungen mit Auswirkungen auf den Boden fest-

gesetzt: 

·  Gewerbegebiet 

·  Verkehrsflächen (Planstraße, Unterhaltungsweg) 

·  Flächen für Ver- bzw. Entsorgungsanlagen (Regenklärbecken, Regenrückhalteraum) 

·  Öffentliche Grünflächen 

·  Flächen für die Landwirtschaft 

·  Biotopflächen/ Schutzobjekte Naturschutz 

·  Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft 

·  Flächen mit Bindung für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen  

8.1.1 Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung 

Für die Bilanzierung der Eingriffe durch Versiegelung  des Bodens werden folgende Ausgleichs-

verhältnisse zu Grunde gelegt: 

Versiegelung auf Flächen allgemeiner Bedeutung 
(hier: artenarmes Wirtschaftsgrünland, Einsaatgrünland) 1:0,5 

Versiegelung auf Flächen allgemeiner Bedeutung 
mit erhöhtem Entwicklungspotenzial 
(hier: mäßig artenreiches Wirtschaftsgrünland) 

1:0,6 

 

Tabelle 10 enthält die naturschutzrechtliche Bilanzierung. Für die Versiegelung  sind 30.715 m² 

Ausgleich  erforderlich. 

Für die Herstellung des Regenrückhalteraumes (RRR)  und des Regenklärbeckens (RKB)  im 

Nordwesten des Plangebietes sind Abgrabungen  erforderlich. Für den RRR werden auf einer 

rd. 6.000 m² großen Fläche rd. 11.000 m³ Boden abgegraben, rd. 8.500 m³ werden abgefahren, 

rd. 2.500 m³ wieder angedeckt. Für das RKB werden auf einer rd. 900 m² großen Fläche rd. 

1.900 m³ Boden abgegraben, davon sind rd. 300 m³ Oberboden. Der gesamte Aushub ist an-

derweitig zu verwenden/ verwerten. Der Eingriff der Abgrabung wird durch die naturnahe Ge-

staltung des RRR wieder ausgeglichen. Elemente der naturnahen Gestaltung sind hier ab-

wechslungsreiche Konturen, wechselnde Böschungsneigungen, geneigte Beckensohle, Tro-

ckenbecken mit wechselfeuchten Zonen und freier Vegetationsentwicklung, jährliche Mahd. 
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Im Fall des RKB ist keine naturnahe Gestaltung möglich. Die Abgrabung bedeutet eine weitge-

hende Beeinträchtigung der Bodenfunktionen in diesem Bereich.  

Für die Bilanzierung des Eingriffs durch Abgrabung  von Boden wird das folgende Ausgleichs-

verhältnis zu Grunde gelegt: 

Abgrabung auf Flächen allgemeiner Bedeutung mit erhöhtem 
Entwicklungspotenzial (hier: artenarmes bis mäßig artenreiches 
Wirtschaftsgrünland) 

1:0,6 

 

Für die Abgrabung im Bereich des RKB  werden demnach 900 m² x 0,6 = 540 m² Ausgleichs-

fläche  erforderlich, siehe Tabelle 10. 

 Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung Schutzgut Boden (B-Plan Nr. G 6) 

Schutzgut Boden 
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Eingriffe auf Flächen allgemeiner Bedeutung 
Eingriff durch Gewerbegebiet 50.600 0,80 40.480 0,50 20.240,0 
Eingriff durch Gewerbegebiet 10.000 0,80 8.000 0,60 4.800,0 
Eingriff durch Verkehrsflächen 
(9.300 m² - 800 m² Bestand) 8.500 1,00 8.500 0,50 4.250,0 
Eingriff durch Verkehrsflächen 900 0,50 450 0,50 225,0 
Eingriff durch Verkehrsflächen 2.000 1,00 2.000 0,60 1.200,0 
Eingriff durch Abgrabung RKB 900   900 0,60 540,0 
Summe Ausgleichserfordernis          31.255,0 

             
Ausgleich durch Maßnahmen im Plangebiet  
Entwicklungsfläche 
Gesamtfläche (21.100 m²) abzü-
glich Grundfläche neu anzule-
gender Knick (434,0 m x 3,0 m= 
1.302 m²) 19.798   19.798 -1,00 -19.798,0 
              
Maßnahmen auf externer Ausgleichsfläche 
Entwicklungsfläche, extern 11.457   11.457 -1,00 - 11.457,0 

Bilanzsumme 0,0 
 

Fazit 

Für die Versiegelung von Boden sind 30.715 m² Ausgleich erforderlich. 

Für die Abgrabung von Boden für das RKB sind 540 m² Ausgleich erforderlich. 

Von den insgesamt erforderlichen 31.255 m² Ausgleichserfordernis können 19.798 m² innerhalb 

des Plangebietes angerechnet werden. 

11.457 m² anrechenbare Ausgleichsfläche sind außerhalb des Plangebietes erforderlich. 
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8.2 Schutzgut Arten, Lebensräume und biologische Vi elfalt 
Im Plangebiet erfolgen unvermeidbare Eingriffe in die Biotoptypen:  

1. Knick (HWy), Baumhecke (HFb) 

2. Bäume (HEy) 

3. Sonstiger Graben (FGy) 

Für die Bilanzierung werden die folgenden Ausgleichsverhältnisse zu Grunde gelegt (MELUR 

2017): 

Rodung Knick, Baumhecke (m) 1:2 

 

Beseitigung von sonstigen Gräben (m) 1:1 

 

Fällung eines Baumes, Stammdurchmesser bis 32 cm 1:1 

Fällung eines Baumes, Stammdurchmesser 32 bis 48 cm 1:2 

Fällung eines Baumes, Stammdurchmesser 48 bis 64 cm 1:3 

Fällung eines Baumes, Stammdurchmesser 64 bis 80 cm 1:4 
 

1. Knick (HWy), Baumhecke (HFb) 

Zur Umsetzung der Planung ist der Verlust von insgesamt 279,0 m Knick  und 9,0 m Baum-

hecke  unvermeidbar. 

·  210,0 m Knick sind für die Errichtung von Gewerbeflächen zu entfernen (Knicks Nr. 4 

und 5, siehe Lageplan Bestand im Anhang) 

·  Insgesamt 69,0 m Knick und 9,0 m Baumhecke sind für Durchbrüche zu roden 

9,0 m Baumhecke für den Unterhaltungsweg 

3 x 18,0 m Knick für die Planstraße 

10,0 m Knick im Bereich Auslauf RKB/ Zulauf RRR 

5,0 m Knick für die Ablauf-Rohrleitung vom RRR  

Als Ausgleich für diese Eingriffe sind 576,0 m Knick neu anzulegen . 

2. Bäume (HEy) 

Zur Umsetzung der Planung ist die Fällung von insgesamt 7 Bäumen  unvermeidbar. 

Es handelt sich um geschützte, Landschaftsbild prägende Bäume (ab 0,6 m Stamm-Ø) auf 

den zu rodenden Knickabschnitten 

·  4 Stiel-Eichen mit Stamm-Ø 65 cm 

·  1 Stiel-Eiche mit Stamm-Ø 70 cm 

·  2 Stiel-Eichen mit Stamm-Ø 80 cm 

Diese Bäume liegen alle in der Kategorie Stammdurchmesser 64 bis 80 cm und sind jeweils mit 4 

Laubbäumen zu ersetzen. Als Ausgleich sind 28 einheimische standortgerechte Laubbäume  

im Plangebiet neu anzupflanzen . 



Gemeinde Horst (Holstein) Bebauungsplan Nr. G 6 
  Landschaftsplanerische Leistungen (Anlage zum Umweltbericht) 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 05.10.2021 40 

3. Gräben (FGy) 

Zur Umsetzung der Planung ist die Beseitigung von insgesamt 195 m Graben  (FGy) un-

vermeidbar: 

·  175 m Graben im südlichen Gewerbegebiet (GE und Planstraße) 

·  20 m Graben im Umfeld der Regenrückhalteanlagen 

Als Ausgleich für die Entfernung der sonstigen Gräben sind 195 m Graben zu entrohren oder 

neu anzulegen . 

9 Ausgleichsmaßnahmen 
Die Eingriffe werden wie folgt ausgeglichen: 

Ausgleich von Eingriffen in den Boden: 

Es sind insgesamt 31.255 m² Ausgleichsfläche bereitzustellen. Dies geschieht mit 

·  Maßnahmen auf der im Plangebiet festgesetzten Ausgleichsfläche (Flurstücke 12/3 und 11, 

Flur 15, Gemarkung Horst). Anrechenbar sind 19.798 m² (21.100,0 m² Gesamtfläche abzü-

glich der Grundfläche der hier neu anzulegenden Ausgleichsknicks von 434,0 m x 3,0 m, 

also 1.302 m²) 

·  Maßnahmen auf einer Ausgleichsfläche außerhalb des Plangebietes (Flurstücke 132/72 

und 68 in der Flur 24 der Gemarkung Horst, 11.457 m²) 

Ausgleich der Beseitigung von Knicks: 

Es sind insgesamt 576 m Knick neu anzulegen. 

Dies kann wie folgt umgesetzt werden: 

·  Neuanlage von 434,0 m Knick im Plangebiet, siehe Anlage 2 

·  Neuanlage von 142,0 m Knick in einer Ökokontofläche außerhalb des Gemeindegebietes 

im Naturraum Geest 

Ausgleich der Beseitigung von Bäumen  

Es sind insgesamt 28 Ersatzbäume zu pflanzen. 

·  Es werden 28 einheimische standortgerechte Laubbäume (Stammumfang mindestens 

12/14 cm) im Plangebiet neu angepflanzt. 

Ausgleich der Beseitigung von sonstigen Gräben  

·  Als Ausgleich für die unvermeidbare Beseitigung von 195,0 m sonstiger Gräben sind im 

Gebiet der Gemeinde Horst 195,0 m Gräben zu entrohren oder neu anzulegen.  
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10 Pflanzhinweise 
Die Auswahl der Arten und das Artenspektrum erfolgt, um das Naturschutzziel der Biologischen 

Vielfalt zu erreichen. 

Einheimische Sträucher für die Anpflanzung von Knic ks 

Acer campestre Feld-Ahorn 
Alnus glutinosa  Schwarz-Erle 
Carpinus betulus Hainbuche 
Cornus sanguinea Roter Hartriegel 
Corylus avellana Hasel 
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn 
Euonymus europaeus Pfaffenhütchen 
Frangula alnus Faulbaum 
Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche 
Prunus padus Gew. Traubenkirsche 
Prunus spinosa Schlehe 
Quercus robur Stiel-Eiche 
Rosa canina Hunds-Rose 
Rosa rubiginosa Wein-Rose 
Salix caprea Sal-Weide 
Salix aurita Öhrchen-Weide 
Salix fragilis Bruch-Weide 
Sambucus nigra Schwarzer Holunder 
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball 

Einheimische Laubbäume für die Anpflanzung im Plang ebiet 

Großkronige Laubbäume 

Acer platanoides i.S. Spitz-Ahorn in Sorten 
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 
Fagus sylvatica Rotbuche 
Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche 
Quercus robur Stiel-Eiche 
Tilia cordata i.S. Winterlinde in Sorten 

Mittel- und kleinkronige Laubbäume 

Acer campestre Feld-Ahorn 
Betula pendula Sandbirke 
Carpinus betulus Hainbuche 
Sorbus aucuparia Vogelbeere 
Prunus avium Vogelkirsche 

 



Gemeinde Horst (Holstein) Bebauungsplan Nr. G 6 
  Landschaftsplanerische Leistungen (Anlage zum Umweltbericht) 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 05.10.2021 42 

11 Vorschläge für textliche Festsetzungen 
1 In den mit KS gekennzeichneten Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist ein 5,00 m breiter Knickschutzstreifen 

anzulegen. Der Knickschutzstreifen ist als Landschaftsrasen anzulegen und extensiv 

(höchstens zwei Schnitte / Jahr ab dem 01. Juli, Abfuhr des Mähgutes) zu unterhalten. Der 

Knickschutzstreifen darf weder abgegraben noch überfüllt werden und ist gegenüber dem 

übrigen Baugrundstück dauerhaft einzuzäunen. 

2 Auf der Grenze zwischen den mit KS-N gekennzeichneten Flächen für Maßnahmen zum 

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist in Verlänge-

rung des bestehenden Knicks ein Knick neu anzulegen und die Lücke zu schließen. Der 

Knick ist als Erdwall (Fußbreite 3,00 m, Höhe 1,00 m) aufzusetzen und zweireihig mit stand-

ortgerechten, heimischen Wildsträuchern (Qualität: Sträucher 60-100 cm und Heister 100-

150 cm) im Pflanzabstand von 1,50 m versetzt zu bepflanzen (Pflanzliste gem. Begründung 

/ Umweltbericht). Es ist eine zweijährige Entwicklungspflege durchzuführen. 

Beidseitig an den neu angelegten Knick angrenzend sind entsprechend Festsetzung Nr. 1 

Knickschutzstreifen anzulegen. 

3 Die mit (2) gekennzeichnete Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-

wicklung von Boden, Natur und Landschaft ist gemäß der Begründung/ Umweltbericht als 

extensive Wiesenfläche herzustellen und durch ein- bis zweimalige Mahd im Zeitraum 

01.07. - 15.10. mit Abräumen des Mähdgutes zu unterhalten. Derzeit vorhandene Drainagen 

sind zu schließen. Düngung, Pflanzenschutz und Drainage sind nicht zulässig. Entlang der 

West- und Südwestgrenze sowie innerhalb dieser Fläche mit Anbindung an den Bestands-

knick entlang der Ostgrenze sind entsprechend Lageplan in der Begründung/ Umweltbericht 

Knicks neu anzulegen und zu erhalten. Die Knicks sind als Erdwall (Fußbreite 3,00 m, Höhe 

1,00 m) aufzusetzen und zweireihig mit standortgerechten, heimischen Wildsträuchern 

(Qualität: Sträucher 60-100 cm und Heister 100-150 cm) im Pflanzabstand von 1,50 m ver-

setzt zu bepflanzen (Pflanzliste gem. Begründung / Umweltbericht). Es ist eine zweijährige 

Entwicklungspflege durchzuführen. 

4 Die mit (RRR) gekennzeichnete Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist gemäß der Begründung/ Umweltbericht 

naturnah mit wechselnden Böschungsneigungen flacher als 1:2 zu gestalten. Sie ist als ex-

tensive Wiesenfläche herzustellen und durch ein- bis zweimalige Mahd im Zeitraum 01.07. 

- 15.10. mit Abräumen des Mähdgutes zu unterhalten. Derzeit vorhandene Drainagen sind 

zu schließen. Düngung, Pflanzenschutz und Drainage sind nicht zulässig. Entlang der West-

grenze dieser Fläche ist entsprechend Lageplan in der Begründung/ Umweltbericht ein 

Knick neu anzulegen und zu erhalten. Der Knick ist als Erdwall (Fußbreite 3,00 m, Höhe 

1,00 m) aufzusetzen und zweireihig mit standortgerechten, heimischen Wildsträuchern 

(Qualität: Sträucher 60-100 cm und Heister 100-150 cm) im Pflanzabstand von 1,50 m ver-

setzt zu bepflanzen (Pflanzliste gem. Begründung / Umweltbericht). Es ist eine zweijährige 

Entwicklungspflege durchzuführen. 

5 Die im Plangeltungsbereich als zu erhalten festgesetzten Einzelbäume sind dauerhaft zu 

erhalten, zu schützen und bei Abgang umgehend zu ersetzen. Bei Abgang ist an gleicher 

Stelle gleichartiger Ersatz mit einem Stammumfang von min. 14 - 16 cm gemessen in 1,0 m 
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Höhe zu pflanzen. Im Kronenbereich - zuzüglich 1,5 m nach allen Seiten - der mit einem 

Erhaltungsgebot festgesetzten Bäume sind Abgrabungen, Geländeaufhöhungen und Ver-

siegelungen unzulässig 

6 Als Ersatz für Einzelbäume, deren Fällung unvermeidbar ist, sind im Plangebiet oder im 

Gebiet der Gemeinde Horst  insgesamt 28 einheimische standortgerechte Laubbäume zu 

pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 

7 Auf den privaten Grundstücksflächen ist je fünf Stellplätze ein mittel- oder kleinkroniger 

Laubbaum mindestens in der Qualität Hochstamm, 3x verpflanzt, Stammumfang 18-20 cm 

(Pflanzliste gem. Begründung / Umweltbericht) zu pflanzen. Je Baum ist ein durchwurzel-

bares Volumen von mindestens 12 m³ bei einer offenen Vegetationsfläche von 6 m² anzu-

legen. Die Bäume sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 

8 Dem Plangeltungsbereich wird zum Ausgleich des naturschutzrechtlichen Eingriffs die fol-

gende Fläche anteilig zugeordnet, die nach Maßgabe des Umweltberichtes/ der land-

schaftsplanerischen Grundlagen zu entwickeln ist: 

·  eine Fläche von 11.457 m² im Gebiet der Gemeinde Horst (Flurstücke 132/72 und 68 in 

der Flur 24 der Gemarkung Horst), die nach Maßgabe der Begründung / des Umwelt-

berichtes zu entwickeln ist. 

9 Dem Plangeltungsbereich wird zum Ausgleich von naturschutzrechtlichen Eingriffen die 

Neuanlage von insgesamt 142 m Knick zugeordnet, die in der folgenden Ökokontofläche 

vertraglich übernommen worden sind:  

·  Gemeinde xxxxxxxx, Gemarkung xxxxxxxxx, Flur xx, Flurstück xxx. Bescheid UNB vom 

xx.xx.xxxx (AZ: xxxxxxxxxxxxxx), 142 lfm Knick. 

 

Aufgestellt: Elmshorn, den 05.10.2021 

Ingenieurgemeinschaft 
Reese + Wulff GmbH 

Dipl.-Geogr. Kai-Uwe Grünberg 
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1 Anlass und Aufgabenstellung 
Die Gemeinde möchte eine landwirtschaftliche Nutzfläche im Ortsteil Siethwende naturnah ent-

wickeln und ökologisch aufwerten. Ziel ist die Anerkennung bzw. Anrechnung der Fläche und 

Maßnahmen als Ausgleich für Eingriffe, die im Rahmen der aktuellen Bauleitplanung ermöglicht 

werden. 

Die Eignung der rd. 2.15 ha großen Grünlandfläche als Kompensationsfläche wird von der un-

teren Naturschutzbehörde des Kreises Steinburg bestätigt (E-Mail v. 25.11.2020. Zur Bestim-

mung der Entwicklungsmöglichkeiten, der ökologischen Aufwertbarkeit und somit der Anrechen-

barkeit (Anrechnungsfaktor) ist jedoch ein naturschutzfachliches Konzept erforderlich, in dem 

vor dem Hintergrund der örtlichen Rahmenbedingungen ein umsetzbares  Entwicklungskonzept 

ausgearbeitet wird. Die Gemeinde Horst hat die Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 

mit der Erstellung eines solchen Konzeptes beauftragt.  

2 Rechtliche und fachliche Grundlagen 
Die wesentlichen rechtlichen und fachlichen Vorschriften sind im Folgenden aufgeführt: 

·  Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG vom 29. Juli 2009, zuletzt geändert 19.6.2020 

·  Landesnaturschutzgesetz SH - LNatSchG vom 24. Februar 2010, zuletzt geändert 

13.11.2019 

·  Wasserhaushaltsgesetz  - WHG vom 31. Juli 2009, zuletzt geändert 19. Juni 2020 

·  Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG vom 17.03.1998, zuletzt geändert 27.09.2017 

·  Gemeinsamer Runderlass des Innenministeriums und des Ministeriums für Energiewende, 

Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume - IV 268/V 531-5310.23 vom 09.12.2013” über 

Das Verhältnis der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zum Baurecht mit: Hinweisen 

zur Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung in der verbindlichen Bauleit-

planung. 

·  Landesverordnung über das Ökokonto, die Einrichtung des Kompensationsverzeichnisses 

und über Standards für Ersatzmaßnahmen (Ökokonto- und Kompensationsverzeichnisver-

ordnung - ÖkokontoVO) vom 28. März 2017, GVOBl. 2017 223. 

·  Biotoptypenschlüssel und Standardliste Biotoptypen, LLUR-SH, 2019 
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3 ���������	
����  
Die Datengrundlagen sind in Tabelle 1 zusammengestellt. 

 Datengrundlagen 

Daten Grundlage Quelle / Bezug 

Übergeordnete 
Planungen 

Landschaftsrahmenplan für den Pla-
nungsraum III, 2020 

Ministerium für Energie-
wende , Landwirtschaft, 
Umwelt, Natur und Digitali-
sierung des Landes Schles-
wig-Holstein 

Landschaftsplan der Gemeinde Horst Gemeinde Horst, 1992 

Luftbild Google Earth Pro 2020 GeoBasis-DE/BKG 

Boden Bodenkarte von S.-H., 1:25.000, Blatt 
2223 

Landesamt für Geologie SH 
 

Landwirtschafts- und Umweltatlas 
Schleswig-Holstein 

http://www.umweltda-
ten.landsh.de/atlas/ 

Archäologie Archäologie-Atlas SH https://danord.gdi-sh.de 

Vorbelastungen 
schädl. Bodenverän-
derungen, Altablage-
rungen, Altstandorte  

Bodenuntersuchung Siethwender 
Chausse/ Achterwehr, vorläufiger Prüf-
bericht 

HNL, Ingenieur- und Prüf-
gesellschaft, Pinneberg, 
20.06.2020 

Grundwasser Bodenkarte von S.-H., 1:25.000, Blatt 
2223 

Landesamt für Geologie SH 
 

Gewässer Anlagenverzeichnis 
Sielverband Rhingebiet 

Deich- und Hauptsielver-
band Kremper Marsch 

Örtliche Situation Ortsbegehung Begehung am 07.07.2020 

Hr. Ahrens (Landwirt u. GV 
Gmd. Horst/Holstein 

Hr. Wendtland (SV Rhinge-
biet) 

Hr. Grünberg, Ingenieurge-
meinschaft Reese + Wulff 
GmbH 

Biotoptypen Biotoptypenkartierungen, Mai und Juli 
2020 

Ingenieurgemeinschaft  
Reese + Wulff GmbH 

Tierarten Auszug aus dem Artenkataster Landesamt für Landwirt-
schaft, Umwelt und Ländli-
che Räume (28.05.2020) 
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4 Vorhandene Planung/ Schutzgebiete 
Im Landschaftsrahmenplan  für den Planungsraum III (2020) sind für das Plangebiet und seine 

nähere Umgebung folgende Darstellungen zu finden.  

·  Südlich der L 288 (Siethwender Chaussee) beginnt ein Landschaftsschutzgebiet (LSG 

Nr. 19 des Kreises Steinburg „Königsmoor“, Kreis-VO vom 21.07.1982) 

·  Hier, dem Komplex Königsmoor zugeordnet, befindet sich ein Wiesenvogelbrutgebiet. 

Dem Plangebiet werden keine besonderen Landschafts-Funktionen zugeordnet (keine Er-

holungsfunktion, keine historische Kulturlandschaft, wie z.B. Beet-/ Grüppengebiet). 

Im Landschaftsplan  der Gemeinde Horst/ Holstein (1992) wird für das Plangebiet und östlich 

angrenzende Flächen folgende Entwicklung geplant: 

·  Schwerpunkt der Extensivierung der Bodennutzung (Grünlandfläche bei Siethwende) 

Das Plangebiet liegt in keinem Schutzgebiet , wie etwa Naturschutz- oder Landschaftsschutz-

gebiet, Natura 2000-Gebiet, Wasserschutzgebiet. 

Das Plangebiet befindet sich nicht in einem archäologischen Interessensgebiet . 

5 Örtliche Bedingungen und Kenndaten 
Das 21.480 m² große Gelände befindet sich in der Marsch im Westen des Horster Gemeinde-

gebietes nahe der Ortslage Siethwende (siehe Abbildungen 1 und 2). 

Es handelt sich um die Flurstücke 132/72 und 68 in der Flur 24 der Gemarkung Horst. 

Östlich an diese Flurstücke grenzt ein aufgegebener Graben (Flurstück 130/1, 1.304m²), der im 

Eigentum der Gemeinde Horst/H. steht und in das Konzept einbezogen werden kann. 

Die Abbildung 1 zeigt die Lage der Fläche. 

 
Quelle: Digitaler Atlas Nord 

Abbildung 1 Lage der untersuchten Fläche im Raum 
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Die Abbildung 2 zeigt die Fläche im Luftbild. Dargestellt sind Flächenabgrenzung, Biotoptypen, 

Fließrichtung, Hinweise auf besondere Landschaftselemente sowie Straßennamen. 

 

Quelle: (Quelle: Google Earth Pro; © 2020 Google © 2020 GeoBasis-DE/BKG) 

Abbildung 2 Untersuchte Fläche in Siethwende 
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6 Bestandsaufnahme von Natur und Landschaft 

6.1 Naturraum, Boden 
Die Fläche liegt in den Elbmarschen, hier der Kremper Marsch. Sie liegt nahe dem Geestrand, 

an dem sich natürlicherweise Niedermoore gebildet haben. 

Die untersuchte Fläche ist weitgehend eben. Das Gelände liegt in einer Höhe von rd. -1.00 

mNHN. Das Siedlungsgrundstück im Süden sowie die Siethwender Chaussee und der Weg 

Achterwehr liegen bei rd. +1.00 mNHN. Vom Siedlungsgrundstück verläuft östlich des Erlen-

bruchs entlang in Richtung des Verbandsgrabens Landwehr ein etwa 3,50 m breiter und 1,5 m 

hoher Damm. Dies ist der Rest eines ehemaligen sogenannten Bauerndeiches aus historischen 

Zeiten der Wasserbewirtschaftung (Abdämmen des von der Geest kommenden sogenannten 

Schwarzwassers). 

In der untersuchten Fläche sind nach der Bodenkarte von Schleswig-Holstein (M 1:25.000) zwei 

für die Marsch am Geestrand typische Bodentypen vorzufinden, siehe Abbildung 3: 

·  Der überwiegende Teil wird von Niedermoor eingenommen 

·  Im westlichen Drittel der Fläche ist flache Kleimarsch über Niedermoor vorzufinden (zu be-

denken ist, dass die Bodenkarte 1:25000 keine parzellenscharfe Darstellung bieten kann) 

 

(Quelle: Landwirtschafts- und Umweltatlas S-H (ohne Maßstab) 

Abbildung 3 Bodentypen im Untersuchungsgebiet 

 

Dementsprechend sind in der Fläche als natürlich vorkommende Bodenarten hauptsächlich Nie-

dermoortorf und in einem schmalen Streifen Schluffe bis Tone über Niedermoortorf vorzufinden. 
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Für eine Teilfläche nördlich des Erlenbruchs wurde im Rahmen einer Bodenuntersuchung an 

10 Punkten Baggerschurfe bis 120 cm Tiefe vorgenommen und u.a. der Schichtenaufbau  be-

stimmt: 

·  Die obere, mineralisierte Schicht ist mindestens 30,0 cm stark und wird als grob- bis ge-

mischtkörnig (sandhaltig) mit humosen Beimengungen angesprochen. Darunter befinden 

sich bis zur Endteufe (120,0 cm) mäßig bis nicht zersetzte Torfe. Ausnahmen waren an zwei 

Punkten eine 60,0 cm starke mineralisierte Schicht und an einem Punkt die Einlagerung 

einer 30,0 cm starken Lehmschicht zwischen mineralisierter Schicht und Torf. 

Im LANDWIRTSCHAFTS- UND UMWELTATLAS S.-H. werden die natürlichen Funktionen der Böden 

des Landes beschrieben und klassifiziert (gem. § 2 (2) Nr. 1 BBodSchG). Die nachfolgende 

Tabelle fasst die Ergebnisse der Bewertung für die potenzielle Ausgleichsfläche zusammen: 

 Bewertung der natürlichen Bodenfunktionen 

Der Vorhabenbereich liegt nicht in einem Geotop oder einem Geotop-Potenzialgebiet und nicht 

in einem archäologischen Interessensgebiet. Somit ist eine besondere Funktion als Archiv der 

Natur- und Kulturgeschichte hier nicht zu erwarten. 

Aus der Bewertung der o.g. einzelnen Teilfunktionen des Bodens ergibt sich gemäß Umweltat-

las für die potenzielle Ausgleichsfläche eine geringe bodenfunktionale Gesamtleistung .  

Des Weiteren besitzen Böden unterschiedliche Empfindlichkeiten gegenüber Erosion, Versau-

erung, Verdichtung und Entwässerung. Die nachfolgende Tabelle fasst die Einschätzungen zu-

sammen. 

 

Bodenteilfunktion Kriterium Kennwerte Klassifikation  

Lebensraum für  
natürliche Pflanzen  

Standortpotenzial für 
natürliche Pflanzenge-
sellschaften 

Bodenkundliche  
Feuchtestufe (BKF) 

mittel feucht 

Bestandteil des Was-
serhaushaltes  

Allgemeine Wasser-
haushaltsverhältnisse 

Feldkapazität (FKWe) mittel  

Sickerwasserrate besonders gering 

Bestandteil des 
Nährstoffhaushaltes  

Nährstoffverfügbarkeit S-Wert (Swe)1 gering 

Filter für nicht  
sorbierbare Stoffe  

Rückhaltevermögen 
für nicht sorbierbare 
Stoffe 

Bodenwasseraustausch 
(NAG)2 

sehr gering 

Gesamtfilterwirkung für 
sorbierbare Stoffe 

mittel 

Standort für land-
wirtschaftliche Nut-
zung 

Natürliche  
Ertragsfähigkeit 

Boden- und Grünland-
grundzahl 

mittel 

1 Swe: Nährstoffverfügbarkeit im effektiven Wurzelraum 
2 NAG: Nitratauswaschungsgefährdung 
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 Bewertung der natürlichen Bodenfunktionen 

Bodengefährdung Gefährdungsgrad 

Erosion Winderosion:  keine 

Wassererosion: sehr gering 

Versauerung Sulfatsaure Böden sind im Bereich des Niedermoores selten, im Be-
reich der Kleimarsch verbreitet 

Verdichtung Mai – September: sehr hoch 

Oktober – April: sehr hoch 

Entwässerung Für Niedermoorböden ist die Grundwasserabsenkung und Entwässe-
rung die größte Gefährdung (Mineralisation, Sackung) 

Die Gefährdung von Kleimarsch ist gering. 

 

 

Altlasten 

Für eine Teilfläche nördlich des Erlenbruchs bestand der Verdacht einer Altablagerung (Bau-

schutt aus den 1960er Jahren). Im Rahmen einer Bodenuntersuchung wurden für schichtenbe-

zogene Mischproben von 2 Untersuchungspunkten Laboranalysen durchgeführt (HNL, 

INGENIEUR- UND PRÜFGESELLSCHAFT, 2020). Die Ergebnisse sind wie folgt: 

·  In den untersuchten Tiefenhorizonten wurde kein Bauschutt oder fremdartige Bestandteile 

gefunden 

·  Die Untersuchung der Mischproben nach LAGA-Boden (Verwertung) ergab Zuordnungs-

werte von Z1.2 (eingeschränkt offener Einbau) für die obere und mittlere Lage sowie Z2 

(eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen) für die untere 

Lage. Hintergrund ist hier die Überschreitung des Parameters Sulfat. 

Die Einstufungen erfolgten ohne Berücksichtigung der erhöhten TOC-Gehalte (organischer 

Kohlenstoff) und niedrigen pH-Werte, die bei humosem, torfigem Boden (natürlicher Boden) 

zu erwarten sind. 

·  Ergebnisse der erweiterten Untersuchung nach Deponie-Verordnung (Deponieklasse) ste-

hen noch aus  

·  Bei der Untersuchung der Proben nach Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 

(BBodSchV) wurden hinsichtlich des Wirkungspfades „Schadstoffübergang Boden – Nutz-

pflanze auf Grünlandflächen“ in Verbindung mit den Vorsorgewerten keine erhöhten Mess-

werte ermittelt. 
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6.2 Wasser 
Das Grundwasser steht in Niedermoorbereichen natürlicherweise oberflächennah. Durch die 

Entwässerungsmaßnahmen werden die Grundwasserstände durch den Wasserstand der Vor-

flut gesteuert. Überstauungen kommen im betrachteten Bereich nur noch selten vor. 

Vorbelastungen des Grundwassers sind im Vorhabenbereich nicht bekannt. 

Folgende Oberflächengewässer  befinden sich in der untersuchten Fläche und ihrem Umfeld 

(siehe auch Abbildungen 2 und 4): 

·  Die Fläche ist von Grüppen  durchzogen. Diese sind allerdings zugewachsen und nicht als 

offene Gewässer zu bezeichnen. Wasserstände waren in den Grüppen bei den Begehun-

gen im Mai und Juni 2020 nicht erkennbar. 

·  Parzellengräben  entlang der westlichen und nördlichen Flächengrenze. Die in Ost-West-

Richtung verlaufenden Grüppen entwässern in den rd. 1,5 m breiten Graben an der westli-

chen Flächengrenze (z.T. entlang dem Weg Achterwehr verlaufend, offensichtlich auch mit 

der Funktion als Wegeseitengraben). Der Graben verläuft weiter entlang der nördlichen Flä-

chengrenze und mündet nordöstlich der Fläche in das Gewässer Landwehr. 

·  Die Landwehr  (Sielverband Rhingebiet, Verbandsgewässer Nr. 8.8.4) ist die Fortsetzung 

des von Osten kommenden Maschmoorgraben  (Verbandsgewässer Nr. 9.11). Die Land-

wehr leitet das Wasser in Richtung Norden bis zum Schönmoorer Durchstich. Von hier ge-

langt das Wasser zur Schnellwettern und weiter Richtung Glückstadt zum Schöpfwerk Dü-

kermühle. 

·  Von der Höhe Maschmoorgraben verläuft entlang der Ostgrenze ein ehemaliger Graben  

nach Süden bis zur Siethwender Chaussee bzw. bis zu dem hier nördlich der Straße ver-

laufenden Verbandsgewässer Löwenau. 

Der Graben ist heute ohne wasserwirtschaftliche Funktion und zugewachsen. Ursprünglich 

war er Bestandteil des Entwässerungssystems und leitete als Fortsetzung des Maschmoor-

grabens das Wasser zur Löwenau. Mit der Neuorganisation der Entwässerung (Ableitung  

„Schwarzwasser“) wurde der Abfluss vom Maschmoorgraben nach Norden in die Landwehr 

verlagert, der nach Süden verlaufende Graben stillgelegt. 

 

  



Gemeinde Horst/ Holstein Entwicklungskonzept Ausgleichsfläche Siethwende 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 19.10.2020 10 

 

Quelle: Anlagenverzeichnis Sielverband Rhingebiet (ohne Maßstab) 

Abbildung 4 Auszug aus dem Anlagen- und Gewässerver zeichnis 
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6.3 Arten, Lebensräume und biologische Vielfalt 

6.3.1 Biotoptypen 

In der untersuchten Fläche wurden im Mai und im Juni 2020 Biotoptypenkartierungen durch die 

Ingenieurgemeinschaft Reese & Wulff GmbH durchgeführt. Die Erhebung und Darstellung der 

Biotoptypen erfolgte gemäß Standardbiotoptypenliste des Landes Schleswig-Holstein (LLUR 

2019). 

Die hier vorkommenden Biotoptypen sind in der Tabelle 4 zusammengestellt und beschrieben. 

In der Abbildung 2 ist die Lage der Biotoptypen dargestellt. 

Die Zuordnung jeweils der ökologischen Wertstufe erfolgt in Tabelle 5. 

 Bestand und Beschreibung der Biotoptypen 

Biotoptypen / Lage und Beschreibung 

Sonstiges artenarmes Wirtschaftsgrünland (GAy) 

Nahezu die gesamte untersuchte Fläche 

Entwässertes Grünland auf stark zersetztem Niedermoorboden. Langjährige Nutzung und Be-
wirtschaftung haben zu starker Einschränkung des Artenspektrums geführt. Feuchtwiesentypi-
sche Arten sind nicht vorhanden. 

Rasch nachwachsende Pflanzenarten (v.a. Süßgräser) vorherrschend: Deutsches Weidelgras 
(Lolium perenne), Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis), Wiesen-Lieschgras (Phleum 
pratense), Knäuelgras (Dactylis glomerata), Wiesen-Rispengras (Poa pratensis), Gewöhnliches 
Rispengras (Poa trivialis), Weiche Trespe (Bromus hordeaceus), Weißklee (Trifolium repens), 
Wiesen-Löwenzahn (Taraxacum officinale), Breit-Wegerich (Plantago major), Stumpfblättriger 
Ampfer (Rumex obtusifolius). 

Sonstiger Graben (FGy) 

Parzellengraben (entlang westlicher und nördlicher Flächengrenze) 

In dem wegbegleitenden Abschnitt (Achterwehr) Unterhaltung unregelmäßig. Gräser (Arten des 
Wirtschaftsgrünlandes) hoch aufgewachsen, abschnittsweise ist die Brennnessel (Urtica dioica) 
dominant. 

Im weiteren Verlauf nach Norden und Westen beidseitig Grünland angrenzend, Sohle vegetati-
onslos, Böschungen überwiegend mit Gräsern (Arten des Wirtschaftsgrünlandes), vereinzelt 
mit Stauden bewachsen, u.a. Brennnessel (Urtica dioica) und Zottiges Weidenröschen (Epi-
lobium hirsutum) 

Stillgelegter Graben  (entlang der südöstlichen Flächengrenze) 

Zugewachsener Graben mit z. T. Arten des Nassgrünlandes: Rohr-Glanzgras (Phalaris arundi-
nacea), Flutender Schwaden (Glyceria fluitans), Wasserschwaden (Glyceria maxima), Flatter-
Binse (Juncus effusus), Sumpf-Vergissmeinnicht (Myosotis scorpioides),, Scharbockskraut (Ra-
nunculus ficaria), Brennnessel (Urtica dioica), Kriechender Hahnenfuß (Ranunculus repens) 

Grüppe (FGg) 

Schmale Entwässerungsgräben innerhalb der Grünlandfläche 

Unterhaltung in großen Zeitabständen. Hoch aufgewachsene Grasbestände (überwiegend Ar-
ten des Wirtschaftsgrünlandes), vereinzelt u.a. Brennnessel (Urtica dioica) und Flatter-Binse 
(Juncus effusus) 
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Außerhalb der Fläche auf der Höhe Maschmoorgraben am stillgelegten Graben liegend befindet 
sich eine kleine Nassfläche, die ungenutzt ist und Arten einer Hochstaudenflur aufweist. Sie steht 
in Kontakt zu der hier untersuchten Fläche. 

 

Feuchte Hochstaudenflur (RHf) 

Außerhalb der Fläche auf der Höhe Maschmoorgraben am stillgelegten Graben liegend 

u.a. Rohr-Glanzgras (Phalaris arundinacea), Wasserschwaden (Glyceria maxima), Flutender 
Schwaden (Glyceria fluitans), Scharbockskraut (Ranunculus ficaria), Gundermann (Glechoma 
hederacea), Flatter-Binse (Juncus effusus), Kriechender Hahnenfuß (Ranunculus repens) 

 

Die Bewertung der Biotoptypen erfolgt im Hinblick auf die in § 1 BNatSchG formulierten Ziele 

des Naturschutzes und der Landschaftspflege. Die Bewertung ist eine der Grundlagen für die 

Beurteilung der Eignung von Flächen für die Kompensation. 

Die kartierten Biotoptypen werden wie folgt bewertet: 

 Bewertung der Biotoptypen 

Biotoptyp Code 
Schutz-
status 

Ökologische 
Empfindlichkeit 

Sonstiges artenarmes Wirtschaftsgrünland  GAy    gering 

Sonstiger Graben FGy /   gering 

Grüppe FGg /   gering 

Feuchte Hochstaudenflur RHf /  allgemein  

 

6.3.2 Artenschutz 

Es ist zu hinterfragen, ob durch evtl. Maßnahmen zur Umsetzung der Konzeption besonders 

geschützte bzw. streng geschützte Arten betroffen sind (§44 BNatSchG). 

Betrachtet werden hier planungsrelevante Arten der streng geschützten Arten gemäß Anhang 

IV der FFH-Richtlinie und die europäischen Vogelarten. 

Die Ermittlung des betroffenen Artenspektrums erfolgt mittels Potenzialanalyse. Die Grundlage 

bilden die Biotoptypenkartierung und die Bewertung der Lebensraumqualität der untersuchten 

Fläche. Hierauf können die Habitatansprüche der europäisch streng geschützten Arten sowie 

europäischen Vogelarten bezogen und auf das mögliche Vorkommen geschlossen werden. 

Darüber hinaus wurden beim Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und Ländliche Räume ver-

fügbare Daten zum Vorkommen von Tierarten angefragt (Auszug aus dem Artkataster vom 

28.05.2020). 

Das Untersuchungsgebiet weist Biotopstrukturen auf, die oben beschrieben sind. Streng ge-

schützte Pflanzenarten  sind aufgrund ihrer Verbreitung in Schleswig-Holstein und ihres Vor-

kommens in Biotoptypen, die im Untersuchungsgebiet nicht geboten werden, hier nicht zu er-

warten. 

Hinsichtlich der Tierarten  liegt der Fokus auf der Amphibienfauna sowie den europäischen Vo-

gelarten. 
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Amphibien 

Nach dem Artenkataster (LLUR) gab es in der östlich der hier untersuchten Fläche liegenden 

Grünlandfläche Funde von Erdkröte (Bufo bufo) und Grasfrosch (Rana temporaria). Es ist nicht 

auszuschließen, dass der Maschmoorgraben als Laichgewässer für Amphibien dient. Zumin-

dest Wanderbewegungen dürften hier stattfinden. 

Es ist nicht auszuschließen, dass die In der untersuchten Fläche vorkommenden Grüppen und 

Parzellengräben als Laichgewässer für Amphibien dienen können. Aufgrund der angrenzenden 

Nutzung sind sie als Landlebensraum oder Wanderweg für Amphibien unattraktiv. Die unter-

suchte Fläche weist keine geeigneten Amphibienhabitate auf. 

Brutvögel 

Der potenzielle Brutvogelbestand im Umfeld der untersuchten Fläche setzt sich aus typischen 

Arten des Siedlungsrandbereiches sowie der landwirtschaftlich geprägten Gebiete mit Gehölz-

strukturen zusammen. Vor dem Hintergrund der vorherrschenden landwirtschaftlichen Grün-

landnutzung sowie der angrenzenden Siedlungsflächen und dem damit einhergehenden Stör-

potenzial ist ein Vorkommen von überwiegend häufigen und nicht gefährdeten Brutvogelarten 

im betrachteten Bereich zu erwarten. 

Die Brutvögel werden anhand ihrer Neststandorte in Gilden unterteilt. Demnach werden Ge-

hölzfreibrüter, Höhlenbrüter und Bodenbrüter unterschieden. In dem in der untersuchten Fläche 

fast ausschließlich vorkommenden Grünland können Bodenbrüter vorkommen. Brutvorkommen 

von Wiesenvögeln wie z.B. dem Kiebitz (Vanellus vanellus) sind in der untersuchten Fläche 

jedoch wenig wahrscheinlich. Aufgrund der Siedlungsnähe und vor allem der Beweidung be-

steht hier ein hohes Störpotenzial. 

Die Grünlandfläche dürfte einigen Vogelarten allenfalls als Nahrungshabitat dienen, wobei z.B. 

der Weißstorch die östlich angrenzenden Mähwiesen bevorzugt. 
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7 Entwicklungskonzept 

7.1 Ziel 
Vor dem Hintergrund der oben (Kap. 3 bis 6) dargestellten Randbedingungen soll die Fläche 

mit umsetzbaren Maßnahmen ökologisch aufgewertet werden. 

Die Art und der Grad der Aufwertung müssen sich auch an den Potenzialen der Fläche orien-

tieren: 

Vernässungspotenzial 

Die oben beschriebene und bewertete Bestandssituation (Kap. 6) und die Ergebnisse einer 

Ortsbegehung (07.07.2020, siehe Tab. 1) führen zu der Einschätzung, dass eine Vernässung 

der Fläche grundsätzlich möglich ist. Und dies ohne Auswirkung auf die hydrologische Situation 

benachbarter Flächen. 

Der Grundwasserspiegel wird weiterhin abhängig sein vom Wasserstand in Maschmoorgraben 

und Landwehr. Das Feuchteniveau wird vor allem über den ein Stopp der Entwässerung und 

den Verbleib Niederschlagswasser erhöhen. 

 

Entwicklungspotenzial/ Steuerungsbedarf 

Die Grünlandnutzung mit intensiver Entwässerung wird hier seit Jahrzehnten (1950er Jahre) 

betrieben. Wasserwirtschaftliche Maßnahmen und wechselfeuchte Standortbedingungen gibt 

es hier seit Jahrhunderten. Die Mineralisierung des Niedermoortorfs und die Sackungen sind 

weit fortgeschritten, die Regeneration des Niedermoors ist nicht möglich. Der Standort ist floris-

tisch verarmt, die vorhandene Samenbank dürftig. Es besteht ein geringes Potenzial, das Grün-

land über Sukzession zu einem Biotoptyp mit feuchtwiesen- bzw. niedermoortypischen Pflanzen 

zu entwickeln und die Vielfalt zu erhöhen. 

Aufgrund der Randbedingungen und Potenziale wird folgendes Ziel abgeleitet: 

Entwicklung von artenreichem Feuchtgrünland und Erh öhung der Struktur- und der Ar-

tenvielfalt. 
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Quelle: (Quelle: Google Earth Pro; © 2020 Google © 2020 GeoBasis-DE/BKG) 

Abbildung 5 Entwicklung der untersuchten Fläche in Siethwende 



Gemeinde Horst/ Holstein Entwicklungskonzept Ausgleichsfläche Siethwende 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 19.10.2020 16 

7.2 Maßnahmen 
Die Abbildung 5 verdeutlicht die zur Erreichung des Zieles vorgeschlagenen Maßnahmen. 

·  Aufhebung der Drainagen und des Grüppenabflusses 

·  Aufweitung von vier der sieben vorhandenen, jetzt abflusslosen Grüppen 

·  Entwicklung einer extensiven Mähwiese (jährlich 1 Mahd ab 1. Juli, Abfuhr des Mahdgutes) 

·  Pflanzung einer Schwarzerlen-Reihe (Alnus glutinosa) auf dem Wall (ehemaligen Bauern-

deich) im Südosten 
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